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Die Ankunst der„Deutschland".
(Von unserem nach Bremen  entsandten Sonder¬

berichterstatter .)
Dr . P . Bremen , 24. August.

Bremen , die freie Reichsstadt, die alte Hansestadt,
hat geflaggt mit der Bremer und mit der deutfchen
Fahne , denn es ist nicht nur ein Triumph des Bremi¬
schen Handelsgeistes , wie er in dem Wahlspruch der
Bremer Handelskammer ' „Buten und binnen , wagen
und winnen " zum Ausdruck kommt, sondern ein
Triumph Deutschlands, der heute gefeiert wird : die
glückliche, auch siegreiche Heimkehr der „Deutsch-
l a n d", des ersten ' Handelsunterseebootes , das in
kühner Fahrt von 4200 Seemeilen ^ den Gefahren des
Ozeans wie denen der britischen Spürhunde trotzend,
von dem Ausflug nach dem neuen Kontinent zur
Heimat zurückgekehrt ist. In den engen Straßen der
schönen, alten Stadt berühren sich vielfach, ja kreuzen
sich die aus den Fenstern flatternden Fahnen und
bilden somit gleichsam eine Triumphpforte . Ein Sym¬
bol, denn es ist ein Triumph deutscher Technik, deut¬
schen Unternehmungsgei  st es  und deutscher
Schaffenskraft,  der heute seine Krönung gefun¬
den hat , jenes Wagemutes , der sich von den alten
Hanseaten auf das heutige Geschlecht vererbt hat.

Aber auch deutscher Bedächtigkeit , abwägen¬
der Vorsicht.  Erst spät hat die Leitung unserer
Marine dieser Waffe ihre Aufmerksamkeit zugewendet,
als ihr die Aussicht auf sicheren Erfolg gegeben schien.
Und doch hat gerade Deutschland diese Waffe zur höch¬
sten Vollendung gebracht, zur ungeahnten eben in der
„Deutschland". Herbst 1907 lief das erste , von der
Germaniawerft in Kiel überhaupt geharrte Untersee-
boot vom Stapel , und jetzt hat das von derselben Werst
gebaute Handels  Unterseeboot den „trennenden"
Ozean überwunden , und wir wissen, daß das Schwester¬
schiff „Bremen " mit der „Deutschland" zu wetteifern im
Begriff ist, daß noch weitere  Handelsunterseeboots
im Bau sind. Die Kruppsche Germaniawerst wie die
Deutsche Ozeanreederei mit dem genialen Präsidenten
Alfred Lohmann an der Spitze haben Grund , auf ihr
Werk stolz zu sein, wie Deutschland Grund hat , diese
Leistungen zu rühmen.

Als zuerst in ausländischen Zeitungen das Gerücht
auftauchte, daß Deutschland einen Unterseebootverkehr
mit Amerika plane , wurde das für „deutsche Renom-
m i st e r e i" erklärt . Aber um so größer war die Be¬
stürzung unserer Gegner , als die „Deutschland" am
10. Juli in Baltimore ankam. Und als sie dann am
1. August Baltimore verließ , da verschwor sich die Vier¬
verbandspresse, daß die „Deutschland" dem Wachdienst
des „meerbeherrschenden" Englands nicht entgehen
dürfe und könne. Und sie entging ihm doch . Das
Großmaul Churchill hatte sich einst gerühmt , daß er die
Ratten , nämlich unsere Kriegsschiffe, schon aus ihren
Schlupfwinkeln herausgraben würde. Nun , unsere
siegreiche Flotte  hat unterdessen die britische
Armada aus ihren Schlupfwinkeln herausgegraben und
in der größten Seeschlacht  der Welt aufs Haupt
geschlagen. Aber die einzige Ratte , welche die Eng¬
länder wirklich hätten herausgraben können, die ist
ihnen entgangen : die „Deutschland " ist wieder
in Deutschland.

Noch liegt es draußen an der Wesermündung , das
äußerlich so unscheinbare Schiff. 750 bis 800 Tonnen
Tragfähigkeit wären wenig für Fricdenszeiten , aber
bedeuten doch etwas für die Kriegszeit in einem Lande,
das man durch völkerrechtswidrige Blockade abzu¬
sperren, auszuhungern sucht. Sie werden um so mehr
bedeuten, je mehr Handelsunterseeboote wir schwimmen
lassen können. Und da der Gedanke, U-Boote als
Handelsschiffe zu bauen, erst Ende v. I . gefaßt wurde,
während heute das erste U-Boot bereits glücklich und
erfolgreich heimgekehrt ist, so eröffnen sich hier doch
immerhin noch erhebliche Perspektiven.

Und so ist der Erfolg der „Deutschland" doch noch
weit mehr  als etwa nur ein S y m b o l. Als Eng¬
land am 3. November 1914 öie gesamte Nordsee als
„militärisches Gebiet" erklärte, suchte es den Anschein
zu erwecken, als ob es eine effektive Blockade  über
Deutschland verhängt habe, und es scheute sich sogar
nicht, die Londoner Deklaration  widerrecht¬
lich außer Kraft zu setzen. Jetzt hat Deutschland durch
die Ozeanfahrt der „Deutschland" den Beweis geliefert,
daß die Blockade unserer Gegner nur eine papierene
ist. Der Schlüssel, den das erfolgreiche U-Frachtboot
in Anlehnung an das Bremer Staatswappen in der
Flagge führt , zeigt auch den Neutralen , wo und wie sie
den Schlüssel zu der widerrechtlichen Blockade finden
könnten, wenn sie sich nur zu der erforderlichen Ent¬
schlossenheit  aufraffen , mit jenen: Mute wapp¬
nen wollten, mit dem ihnen die „Deutschland", mit
dem ihnen Alldeutschland an spornend vorangeht.

Die Fahrt auf der Weser.
(Von unserem Gk.-Sonoerberichterstatter .)

Ck. Bremen , 25. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)
Die „Deutschland" hat ihren 40stündigen Aufenthalt in der
Wesermündung benutzt, um ihr durch Wind und Wetter niit-
genommenes Äußere  instand zu setzen. Heute früh 5y2 Uhr
lichtete das U-Boot seinen Anker und setzte sich unter den
jubelnden Zurufen und den Hurras der Besatzungen von den
in der Nähe liegenden Schiffen in Fahrt . Alle auf der Weser
verkehrenden Schiffe hatten über die Toppen geflaggt. Die
Bevölkerung  der Unterweserorte umsäumte das Weser¬
ufer , Schiff und Besatzung begeisternd zujubelnd.
Die „Deutschland", die über die Toppen geflaggt hatte , näherte
sich in schneller Fahrt , begleitet von mehreren Dampfern , der
Reede von Bremerhaven,  auf der sie um 7 Uhr an¬
kam. Das Publikum bringt dem Schiff und seiner Besatzung
begeisterte Zurufe dar , Gesangvereine  singen und die
Glocken  läuten . Die „Deutschland" nahm den Lotsen
an Bord. Nach Erledigung der Formalitäten setzte sie ihre
Fahrt um 8 Uhr weseraufwärts  fort , begleitet von der
Wilhelmshavenec Stationsjacht und mehreren Dampfern.
Die „Deutschland" passierte Nordenham  um 8 Uhr 40
Min . und Bracke um 9 Uhr 35 Min . und Vegesack  um
10 Uhr 50 Min . Während so die „Deutschland" weserauf¬
wärts fuhr , hatte sich Bremen auf den Empfang aufs beste
vorbereitet . Schon in den Morgenstunden herrschte trotz
stürmischen Wetters lebhaftes Treiben in den Straßen . Die
Frühzüge nach Vegesack waren überfüllt . Schulen , Lüden,
Werkstätten hatten zum größten Teil geschlossen  und
Tausende strömten zu beiden Seiten der Weser, um sich die
besten Plätze zu sichern. Die Schulen  zogen mit ihren
Lehrern hinaus . Dazwischen tauchten Postkartenhändler auf
mit Ansichten von der „Deutschland" und Abbildungen
deren Besatzung. Inzwischen hatten sich die 500 Glückliche,
denen es vergönnt sein soll, die „Deutschland" näher zu sehen,
und mit der Besatzung in engere Berührung zu kommen,
an der Kaiserbrücke  eingefunden , wo drei Dampfer
bereitstanden, um sie der „Deutschland" entgegenzuführen.
Auf zwei Dampfern hatten die geladenen Gäste, Vertreter des
Senats und der Bürgerschaft, der Handelskammer , der Mili¬
tärbehörden , der Handels - und Schiffahrtskreise , sowie zahl¬
reiche Ehrengäste Platz genommen. Unter ihnen befanden sich
der Großherzog von Oldenburg,  Graf Zeppelin,
Staatssekretär Helfferich  und der oldenburgische Minister
S che e r. Der Dampfer „Gazelle", der etwa hundert Vertreter
deutscher, österreichisch-ungarischer, bulgarischer, türkischer
und amerikanischer Zeitungen  sowie Vertreter großer

"Illustrationshäuser und Kinematographenfabriken an Bord
hatte, fuhr um 9 Uhr ab. Gegen 11 Uhr hat in der Nähe von
Blumenthal die Begegnung  stattgefunden . Darauf folgb
die Fahrt nach dem Bremer Freihafen.

Der Empfang des glückhaften Schiffs.
(Von unserem ck.-Sonberichterstatter .)

«Ir. Bremen, 25, Aug. (Erg. Drahtbericht . Zens.
Bin .) In meinem Vormittagsbericht schilderte ich die
laute Herzensfreude  der Menschenmengen, die
auf beiden Weserufern die Fahrt der „Deutschland"
nach dem Bremer Heimathafen mit nicht endenwollen-
dem Jubel begleiteten. Etwas vor 12 Uhr mittags lief
unser Presseschiff im Freihafen ein, wo flinke laub¬
geschmückte Motorboote zwischen den schon versammel¬
ten Festschiffen hin und her glitten und legten einige
neben dem Lloyddampfer „Frankfurt " am Schuppen 18
an. Um 12 Uhr 10 Minuten folgten die „Deutschland",
am Vorderhang das wehende amerikanische Sternen¬
banner , darüber am Mittelmast die symbolische Flagge
der Deutfchen Ozeanreederei mit dem blauen Schlüssel
Bremens , der uns die weiten Pforten des Ozeans er¬
schloß, am Deck die Flagge schwarzweißrot. Blumen,
Laub und bunte Wimpel die Fülle über dem hellgrau
und grüngrau gestrichenen Schiffsbauch, der vorn an
der .Spitze in schwarzen Lettern den Namen „Deutsch¬
land" zeigt. Knapp zivei Meter aufragend der
Kommandoturm , auf dem Kapitän König  steht,
freudestrahlend, jedoch auch sichtbar gerührt von dem
ihm und seinen Leuten entgegenbrausenden
Jubel.  Auf der „Frankfurt " spielte eine Militär¬
kapelle „Deutschland, Deutschland über alles ", in das
tausende Stimmen miteinfiimmten . Elegant und sicher
legte das Tauchboot an den ihm bestimmten Pontons
an, der •Steg fiel nieder und Kapitän König ging,
nachdem seine Leute an Deck gekommen waren , hinüber
zu dem reichgeschmllckten Eyrenzelt auf dem
Empfangsschiff,  wo sich die Ehrengäste, der
Senat , die Generalität usw. versammelt haben. Prä¬
sident Loh mann  trat vor und hielt folgende An¬
sprache:
Die Ansprache des Präsidenten Lohnrann.

„König!. Hoheit, Eure Magnifizenzen , Eure Exzellenzen,
meine sehr geehrten Herren ! In diesem geschichtlichen
Augenblick der glücklichen Rückkehr des ersten
Handelstauchschiffes der Welt,  nach einer
Durchmessung von 9600 Seemeilen,  begrüße
ich nicht allein namens unserer Reederei, sondern des ge¬
samten deutschen Volkes unsere „Deutschland" und ihre

wackere Besatzung in dem heimatlichen Hafen . Still und
nur Eingeweihten bekannt, verließ sie die Weser, um durch
und unter der englischen Flotte mit einer wertvollen
Ladung Farben Baltimore am 10. Juli zu erreichen. Ü b e r-
r a f che n d für die gesamte Welt war ihre Ankunft . Selbst
Schiffahrtssachverständige erklärten noch kurz vor ihrem
Erscheinen das Unternehmen für aussichtslos . Mit beson¬
derer Freude stelle ich fest, daß alle wahrhaften Ame¬
rikaner,  die nicht angekneblt sind von dem knechtischen
Mammondienft für England , Männer mit der fteiheitlichcn
Gesinnung eines Washington und Franklin , mit warmer
Genugtuung  die Ankunft der „Deutschland" in
Amerika begrüßten.

Es ist der Stolz unserer Reederei , daß wir unter deut¬
scher Flagge mitten im Krieg den Vereinigten Staaten
Farben gesandt haben, während Amerika selbst nicht ein¬
mal seine Post unbehelligt von Europa bekommen kann, zu
schweigen von den vielen anderen Völkerrechts - und
Seerechtsbrüchen unserer Feinde gegen-
ü b e r d e n Neutralen,  besonders den kleinen Völkern.
Dies vollbracht zu haben, ist das Werk der Besatzung der
„Deutschland". Fuhr sie ohne vorheriges Ansagen hinaus,
so wurde ihre Abfahrt von Baltimore offen voraus¬
gesagt — sie glich einem Triumphzug , sagt Havas —
und mit dem Symbol der Freiheit , wie wir Deutsche uns
das Recht der Völker auf dem freien Ozean denken, möchte
ich die Tat vergleichen. Nicht hindern konnten die Feinde
ihre Ankunft aus der Chesapeake-Bai und eine gesperrte
Nordsee gab es bei der Rückkehr für sie nicht, wie die vielen
Millionen jener Werte beweisen, die heute von der
„Deutschland" aus Amerika her cingebracht werden and in
diesem Augenblick vor uns liegen.

Wir haben eine seemännische Leistung vollbracht, die
würdig ist unserer hanseatischen Vorfahren . Überall in
deutschen Landen, bei unseren treuen Verbündeten , be¬
sonders aber bei unseren Brüdern draußen im Schützen¬
graben und bei der Flotte ist ihre Rückkehr  mit lebhafter
Teilnahme verfolgt  worden und mit felsenfestem
Vertrauen auf ihre umsichtige Tatkraft und Pflichttreue
haben wir in der Reederei ihrer Rückfahrt entgegengesehen.
Herzlich heiße ich Sie nach den angestrengten Wochen in
dem engen Schiff angesichts drohender Feinde im Vater¬
land willkommen! Den Dank unseres deutschen
Vaterlandes  spreche ich Ihnen für diese friedliche Tat
mitten im mörderischen Krieg aus , und diesem Dank bitte
ich Ausdruck zu geben, indem wir rufen : Die „Deuffch-
land ", ihr Kommandant , Kapitän König, die Offiziere und
die Mannschaft Hurra , hurra , hurra!

Das dreifache Hurra auf Kapitän , Offi¬
ziere und Mannschaften der „Deutsch¬
land"  pflanzte sich fort nach den Ufern und auf alle
im Flaggengala stehenden Ozeanriesen , die in dem
Hafen seit Kriegsbeginn zum Stilliegen verurteilt
sind. Kapitän Königs Dank  erklang schlicht und
männlich. Sein Hoch galt dem Senat und der Bürger¬
schaft von Bremen. Die 28 Stimmen seiner Mann¬
schaft nahmen es laut und froh auf . Dann ging jeder
einzelne „Deutschland"-Held zum Ehrenzelt hinauf,
empfing die Glückwünsche des Großherzogs von Olden¬
burg , aller Anwesenden und war stolz, auch vom
Grafen Zeppelin  einen warmen Händedruck zu
empfangen. Die Leute zeigten sich freudig überrascht
über den so stattlichen Empfang , der noch alles über¬
troffen habe, was sie in Amerika erlebt hätten . Als
der Empfang beendet war , fuhren die Dampfer mit
Flaggensalut über das Tauchboot langsam wieder aus
dem Freihafen hinaus . Den Pressevertretern wurde
inzwischen das erfreuliche
Telegramm des amerikanischen Botschafters
verlesen, das folgenden Wortlaut hatte:

„Empfangen Sie meine aufrichtigste Gratu-
l a t i o n zu der glücklichen Ankunft der „Deutschland ". Sie
haben nicht nur sehr viel zur Vollendung der freundschaft¬
lichen Gefühle zwischen Deutschland und Amerika getan,
sondern zeigten der Welt auch wieder einmal den Hute r-
nehmungsgeist und die Vaterlandsliebe des
deutschen Kaufmannsund Ingenieurs,  so¬
wie die Tüchtigkeit und Kühnheit Deutschlands tapferer
Matrosen . Gerard , amerikanischer Botschafter."

Der Bericht des W T.-B.
W. T.-B. Bremen , 25. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Mit hohen Ehren empfangen, liegt die „Deutschland" im
Heimathafen . Die große Tat ist glücklich vollbracht, der
Triumphzug  zwischen den menjchenumsäumten Ufern
des heimatlichen Hafens wohl verdient . Das Wetter war trübe
und regnerisch, aber doch sichtig. Die ungezählten Tausenden,
die des Schiffes harrten , konnten es in langsamer stolzer
Fahrt nach Herzenslust bewundern und anstaunen und den
fröhlichen Seemannsdank des Kavitäns , seiner Offiziere und
Mannschaften für ihre jubelnden Grüße entgegennehmen.
Gegen y2U Uhr kam das heimkehrende Wunderschiff unter¬
halb Blumenthal in Sicht. Der ihm entgegenfahrende Presse¬
dampfer war festlich über die Toppen geflaggt, am Bug die
bremische, am Heck die deutsche Handelsflagge , auf dem Vor¬
mast das Sternenbanner , auf dem Hauptmast die Flagge de»



Seit - L. Samstag , 36 . 'August 1S16.
Ozean -Reederei, auf beiden Toppen außerdem mit mächtigen
Blumensträußen geschmückt, zieht es heran , eigenartig rn
seiner meergrünen Farbe , eigenartig in der Form fernes
Rumpfes , dessen über Wasser erscheinender Teil etwa mrt
einem ovalen Schwimmgürtel zu vergleichen ist. Auf dem
Kommandoturm steht Kapitän König, eine schlanke, sehnige
Gestalt mit einem kecken Seemannsgesicht . Auf das drei¬
fache .Hurra , das ihm von dem Pressedampfer stürmisch ent¬
gegenschallt, antwortet er — seine klare Stimme klingt hell
über den Strom — mit einem dreifachen Hurra auf die neu¬
trale , verbündete und deutsche Presse. Die erstere war ins¬
besondere durch amerikanische und schwedische Zeitung -.-
männer stark vertreten . Nun geht die gemeinsame Fahrt
stromaufwärts , ein kleines Geschwader beflaggter und bewim¬
pelter Schiffe, die sich der „Deutschland" anschliehen, Bar¬
kassen und Ruderboote, gesellen sich hinzu . So entsteh, em
w a h r h a f t f e st l i che r Z u g. Insbesondere bei der Vul¬
kanwerft, bei Vegesack und später bei Lankenau , ist die Begrü¬
ßung überwältigend großartig.  Die Ufer sind
schwarz von Menschen, über Zehntausende win.ender Sucher,
huschen wie weiße Tauben darüber hin , immer und immer
wieder erneuern sich die Hurrarufe , immer und immer
wieder wird „Deutschland, Deutschland über alles gesungen.
Dazu donnert der Gruß der Geschütze.  Um die Mittags¬
stunde ist der Freihafen erreicht. Wenige Minuten spater legt
die „Deutschland" vor der Ehrentribüne an

Ein Glückwunschtelegramm deZ Reichs¬
kanzlers.

W. T.-B. Bremen , 25. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Bei der Deutschen Ozeanreederei ist folgendes Glück¬
wunschtelegramm des Reichskanzlers  vom
23. August eingetroffen : „Zu der ruhmvollen Rückkehr der
„Deutschland" spreche ich Ihnen , dem. Kapitän und der gan¬
zen Besatzung des tzandelsunterseeboots die herzlichsten Glück¬
wünsche aus . Deutsche Technik und deutscher Wagemut feiern
einen glänzenden Sieg  und bieten mit ihm eine neue
Bürgschaft für die unbezwingbare Kraft,  mit der
Deutschland seinen Weg durch die Welt gehen wird. B e t h -
mann - Hollweg.

Botschafter Gerard über die starke Wirkung
des Ereignisses in Amerika.

Br . München, 25. Aug . (Eig . Drahtbericht . Zeus.
Bln .) Der amerikanische Botschafter rn Berlrn G)e-nar d
bat einen Spezialberichterstatter der „Münch. Ztg.
empfangen und sich zu ihm über die glückliche Ankrmft
des U-Handelsboots „Deutschland"  geäußert . Der
Botschafter sagte : Ich habe mich aufrrchckrg und
vonHerzengefreut,  zu hören , daß dre „Deutsch¬
land " von ihrer kühnen Fahrt wohlbehalten zuruckge-
kommen ist und daß der tapfere Kapitän -und feine -brave
Mannschaft hie Reise gut überstanden haben. Dre
.Deutschland " hat aus der Heimat nach Amerika em
Lebenszeichen unvermin .d»erter deutsche -r
E n e r g i e und ungebrochenen deutschen Schaffens¬
dranges gebracht und ich kann wohl sagen , daß dieses
Ereignis wie eine erfrischende Prise belebend auf dre
für deutsches Können in Amerika von jeher vorhandene
Empfänglichkeit gewirkt hat . Der Geist der deutschen
Technik hat sich stärker erwiesen als alle Hrndernrffe.
Die Reise dieses U-Handelsbootes ist sicherlich seit
langer Zeit das w i cht i g st e E r e i g n i s für die Be¬
ziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und
Deutschland gewesen. Der Amerikaner läßt sich durch
nichts so schnell überzeugen , als durch den Erfolg , und
ich kann sagen , daß der Kapitän und die Erbauer dieses
Schiffes dem deutschen Volk in Amerika einen großen
politischen Erfolg  geschaffen haben. Der Ern-
druck,  den das Erscheinen der „Deutschland " in den
amerikanischen Gewässern gemacht hat, ist stark und
nachhaltig  geblieben , und nachdem das Schiff nun¬
mehr auch die Heimreise so sicher und zuverlässig zurück¬
gelegt hat , wird es denen, die die deutsche Leistung
berabzusetzen suchen, schwerer als je, meine amerikani-
scheu Landsleute zu überzeugen . Zum Schluß sagte
Herr Gerard : Ich habe Herrn Direktor Lohmann tele¬
graphisch meine Glückwünsche ausgesprochen und be¬
nutze diese Gelegenheit , um dem ganzen deut¬
sch en Vo lk  zu diesem Erfolg zu gratulieren.

Echt englisch!
Aussetzung einer hohen Prämie für die Vernichtung eines

deutschen Fracht-I7-Bootes.
Br . Hamburg , 25. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zeus. Mn .)

Aus London wird dem „Hamb. Fremdenbl ." berichtet: Das
englische Blockade amt hat auf die Vernichtung

_ Wiesbadener gmilrihift«_
eines deutschen Handels - Il- Bootes  eine
Prämie von 2500 Pfund  ausgesetzt . Z» dieser Prä¬
mie zahlt die Admiralität weitere 2000 Pfund , falls ein deut¬
sches Handels -O-Boot nach einem englischen Hafen
aufgebracht wird. Auch von Privatpersonen , namentlich
von Reedern, sind kleinere Prämien ansgesetzt worden.

Der letzte Stand der Wetten bei Lloyd.
Br . Rotterdam , 25. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zeus. Bln .)

Der zuletzt bekannt gewordene Stand der Wetten bei Lloyd
in London in Sachen der Rückkehr des deutschen Tauchbootes
betrug 9 3,5 vom 100 , dafür , daß die „Deutschland" von den
Schiffen der Entente aufgebracht oder vernichtet würde.

Oie Lage im westen.
Die amtlichen französischen Berichte.

Bericht vom 24. August, nachmittags.
Südlich der Somme  unternahmen an: Ende des

Tages die Deutschen nach einer sehr heftigen Beschießung
auf den Wald von Soyecourt  einen Handgranatenan¬
griff , der aber sogleich durch Feuer erstickt wurde. Wenig
später bereiteten die Deutschen südöstlich desselben Waldes
einen Angriff vor, sie wurden aber unter Sperrfeuer genom¬
men und konnten ihre Gräben nicht verlassen. In der
Champagne  in der Gegend von Tahure wurden mehrere
deutsche Handstreiche auf kleine Posten leicht zurückgeschlagen.
Auf dem rechten Maasufer  beschossen die Deutschen
heftig die gestern durch die Franzosen eroberten Stellungen
zwischenF l e u r h und dem Werk T h i a  u m o n t. Die Zahl
der durch die Franzosen im Lauf der letzten Angriffe gemach¬
ten Gefangenen überschreitet 250, darunter 5 Offiziere . Ziem¬
lich heftiger Artilleriekampf in der Gegend von Chenois.
Sonst war die Nacht überall verhältnismäßig ruhig.

Flugdienst:  Einem ftanzösischen Flieger , der am
22. August von drei Gegnern angegriffen wurde, glückte es,
sich von ihnen loszumachen und einen davon bei Athis in der
Gegend von Ham abzuschießen. Ein Albatrosflugzeug wurde
gestern in der Richtung auf Epoye nordöstlich von Reims ab-
geschofsen. Zwei andere Flugzeuge stürzten nach Kampf plötz¬
lich ab, das eine in der Champagne, das andere in den
Vogesen.

Bericht vom 24. August, abends.
Nördlich der Somme  griffen unsere Truppen gegen

5 Uhr nachmittags die deutschen Stellungen in der Gegend von
Maure Pas  an und legten, nachdem sie den vom Feind
noch besetzten Dorsteil und die benachbarten Schützengräben
in einem einzigen Ansturm genommen hatten , ihre Linie
200 Meter vor auf einer Front von ungefähr 2 Kilometern,
die sich von der Bahnstrecke nördlich des Dorfes bis zum
Rücken 121 südöstlich davon erstreckt. Wir machten im Lauf
der Kampfhandlung 200 Gefangene und erbeuteten etwa
10 Maschinengewehre. Südlich der Somme geht der Artillerie¬
kampf in den Ilbschnitten Estrees - Lihons  weiter . Am
rechten Maasufer unternahm der Feind mehrere Gegenan-
grfffe mit Handgranaten auf unsere neue Front zwischen
Thiaumont - Fleury.  Alle Angriffsversuche wurden
durch unser Feuer gebrochen. Wir machten leichte Forffchritte
über den östlichen Bordrand von Fleurh hinaus . Die Kämpfe
am Tage erhöhten die Zahl der gestern von uns in diesem
Abschnitt gemachten Gefangenen auf 300, darunter 8 Offiziere.

Die amtlichen englischen Berichte.
IV. T .-B. London, 24. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht des Generals H a i g : Hartnäckige Versuche des
Feindes , das verlorene Gelände zwischen der Stadt Loos,
Guillemont  und den Steinbrüchen zurückzugowinnen,
wurden zurückgewiesen.

Britischer Heeresbericht  vom 24. August : Der
Feind machte in der letzten Nacht starke Anstrengungen , um
das verlorene Gelände zwischen Guillemont  Bahnhof
und Ouerrh (?) wiederzugewinnen . Nach heftiger Be¬
schießung, die um 8 Uhr 45 Min . begann , unternahm er einen
starken Jnfanterieangriff , der mit solcher Entschlossenheit
durchgeführt wurde, daß er stellenweise unsere Brustwehren
erreichte. Nach scharfem Kampf wurde der Angriff überall
mst schweren Verlusten für den Feind vollständig zurückge¬
schlagen. Nach dom Mißlingen dieses Angriffs lieferte der
Feind um 12 Uhr 30 Min . morgens weiteres heftiges Ge-
fchützfeuer, aber es wurde kein weiterer Jnfanterieangriff
ausgeführt . Nähe demHohenzollernwerk  beschoß der
Feind unsere Linien heftig mit Granaten und versuchte einen
Vorstoß, der vollkommen mißlang . Es gelang ihm in keinem
Falle , unsere Linie zu erreichen. Bei einem Vorstoß, den
wir nordwestlich von La Bafföe machten, drangen wir er¬
folgreich in die feindlichen Gräben ein.
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Südlich T h i e p v a l machten wir am Nachmittag einen
weiteren Fortschritt in Ausdehnung von 300 Uards . Wir
nahmen einen feindlichen Graben von 400 Uards Länge. Es
wurden viele Gefangene gemacht. Ein feindlicher Bomben¬
angriff gegen unsere neuen Gräben nördlich Bazentine-
le - Petit  wurde ' nachts leicht abgowiesen. Abends fand
eine erhebliche Artilleriebeschießung unserer Front hauptsäch¬
lich als Erwiderung unseres Geschützfeuers statt.

Oer Krieg gegen England.
Unzufriedenheit der englischen Arbeiter

mit der Lebensmittelversorgung.
W. T.-B. Liverpool, 25. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Hier fand, nach dem Londoner „Daily Telegraph " eine.
Massenversammlung der Gewerkschaften statt, die einen Pro¬
test gegen die Untätigkeit der Regierung beschloß, daß sie
nichts gegen die A u f kä u f e r der Nahrungsmittel
und der Lebensbedürfnisse des Volkes unternehme . Die Re¬
solution wurde an alle Mitglieder des Kabinetts geschickt und
eine Versammlung von Transportarbeitern , Eisenbahnern,
Schiffs-»und Maschinenbauern organisiert.

Erhöhung des Brotprerses in London.
W. T.-B. Linden , 25. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der Verein der Londoner Bäckermeister gibt bekannt, daß von
Montrg ab der Brotpreis  wieder um Penny für das
Vierpfundbrot steigen werde.

Englische Pnrlamentsverhandlungen.
Die Verlängerung der Legislaturperiode beschlossen.

W. T.-B. London, 25. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Das Oberhaus  beriet die Bill zur Verlängerung der
Legislaturperiode  um 7 Monate. Der Antrag Lord Peels,
daß die Dauer des Parlaments nur um 4 oder 5 Monate verlängert
werden soll, wurde nach einer Debatte wieder zurückgezogen. Lord
Nimbledon beantragte die Abänderung, daß, salls Neuwahlen
zum Unterhause  stattfinden , bevor die neuen Wählerlisten
in Kraft getreten seien, die neue Legislaturperiodenur 2 Jahre
dauern soll. Lord Crewe bekämpfte die Abänderung, di« schließlich
mit einer Mehrheit von 5 Stimmen angenommen wurde. Das
Haus nahm die Bill in der neuen Form m dritter Lesung cm.

W. T.-B. London, 25. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)
Unterhaus.  Hope sagte auf eine Auflage wegen der Aus¬
wechselung von Zivilgefangenen  namens der Regie¬
rung: Wir warten noch auf die Antwort der deutschen Regierung
auf unsere Note vom 9. August, deren Inhalt am 10. August dem
Parlament bekannt gegeben worden ist. Im Augenblick halten wir
es für das dringendste und praktischste, die Auslieferung vou briti¬
schen und deutschen Zivilgesangenen über 45 Jahre herbeizusühren.
Wir ändern die Bedingungen unserer Note vom 9. August ab, um
möglichst bald zu einem Abkoniinen zu gelangen. — Das Unterhaus
hat auf Antrag des PremierministersAsquith die Parlamcnts-
b i l l mit einem Amendement des Oberhauses a n g en om m eu.
— Acland sagte, daß die Anbaufläche für Getreide  in
England in diesem Jahre etwas zurückgegangen sei, aber noch be¬
trächtlich größer sei als im Jahre 1914. Die in der Landwirtschaft
beschäftigte Bevölkerung fei auf 300 000 Personen zurückgegangen.

Vix deutschen Regeln für Repressalien
an Kriegsgefangenen.
(Von unfsrer Berliner Abteilung .)

I -. Berlin , 25. Aug. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .) Die
heutige Veröffentlichung der „Norsd. Allg. Ztg ." über die ganz
unerhörten Grausamkeiten des neuesten
französischen Schützengrabenkrieges  wird in
der ganzen zivilisierten Welt nur einen Schrei tiefster Ent¬
rüstung und Abscheu Hervorrufen können. Je länger der
Krieg dauert , desto deutlicher wird es werden, wo die Bar¬
barei zu suchen ist, auf deutscher oder französischer, englischer
und russischer Seite , wo die Kameradschaft mit halb wilden
Mitkämpfern allmählich zu wahrhafter Barbarei zu führen
scheint. Am Tage dieser deutschen amtlichen Enthüllung
französischer Greueltaten ist es . vielleicht nicht uninteressant,
wie sich die deutsche Heeresleitung zum Kapitel der Re¬
pressalien  gestellt hat. Das internationale Rote Kreuz
erließ unlängst einen Aufruf an die kriegführenden Mächte,
von der Anwendung der Gegenmaßregeln an Kriegsgefange¬
nen abzusehen. Auf deutscher Seite hat man vier  Regeln
ausgestellt, die für Repressalien angewandt werden. Erstens
muß das Unrecht des Gegners offenbar sein ; Einzelberichten
deutscher Kriegsgefangenen in Feindesland , die zuweilen
an der sogenannten Stacheldrahthhpnose  leiden,
wird erst Folge gegeben, wenn der Nachweis ihrer Richtigkeit
erbracht ist. Bekanntlich nehmen sich die Franzosen nicht die
Mühe solcher Nachprüfungen. Zweitens muß erwiesen wer¬
den, daß das Unrecht von der feindlichen Regierung geduldet

Berliner Chealerbrief.
„Die Blumen der Mainlrnvn ". — was die

Spiel ;rit bringen wird. — „Die Liebesinfel ".
Berlin , 20. August.

Die Königlichen,Schauspiele find uns französisch gekom¬
men. Mit einer Novität (das Wort ist also erlaubt ), die einige
Jahrzehnte alt ist. Alexandre Dumas lieh seine
„Demorselles de St . Ehr " einer erneuten musikalischen, dies¬
mal operettenhaften Auffrischung. Gegen die Striche , mit
deren Hilfe der Bearbeiter Dr . Bruck Platz für die
„Nummern " des wienersch nachempfindenden und nicht un¬
geschickten Robert Winterberg schuf, hatte niemand etwas ein-
zuwenden, der von dem geistreichen Originalstück schon etwas
altertümlicher Theatermache keine Kenntnis hatte . „Die
Blumen der Maintenon ", die überraschend die Vorspielzeit
der Hofbüüne eröffneten, verloren recht sehr vom Duft des
weltlichen Klostergartens und des sonnenköniglichen Hofes,
weil der Komponist es nicht für angemessen hielt , ganz im
Stil Lullys und Rameaus zu bleiben, womit die gezierte
Szenenmusik, Ouvertüre und Ausklang nichts, ein moderner,
gutgeratener Walzer und ein spanisches Buffoduett schon gar
nichts -.ja tun hatten . Die reichen Bühnenbilder , liebliche Dar¬
stellung und Gesangskunst der von der Oper herübergebetenen
Birgitt Engell, schelmenhaftes Spiel des Frl . Heisler , und
zuweilen stimmlich belustigende Mitwirkung der vortrefflichen
Herren de Vogt und Böttcher, dazu sehr viel guter Wille,
halfen über Tristanlängen hinweg. Auch der beifallsfteudige
Teil des Publikums mar zugegen; zwischen den klassischen
Darbietungen wird es dem französischen Spiel zuliebe und

allem chauvinistischen Vorurteil zum Trotz einige Häuser
füllen.

Mr . A., der amerikanische Trustdirektor , der mit einem
mächtigen Paß , wie ihn Lanfing nur den höchsten Unions-
potentaten aushändigt , jetzt zwischen Berlin und Wien hin-
und herreist, weil sonstwo in Europa Heuer nichts für den
Theaterjahrmarkt der Dankees zu holen ist, erklärt« uns , nach
seiner Auffassung, warum die Königlichen Schauspiele mit
dieser Gattung von Kunst einen 'Versuch machten. Alle Auto¬
ren und Komponisten werden jetzt für ein besseres Publikum
solche Singspiele mit etwas Antiquität liefern . DaS wird
ihnen vielfach danebengehen. Aber wo es gelingt , da werden
auch für die nächste Zeit die Erfolge vom Rang der „Lustigen
Witwe" liegen. Die große Operette paßt nicht in die harte
Kriegsstimmung hinein . Die Leute, die im Theater Zer¬
streuung suchen, sehnen sich nach Idyllen . Es bestand für
mich kein Zweifel, daß man weder m Paris , wo man sich mit den
alten lyrischen Erfolgen , wie „Les Cloches de Corneville ", oder
„Les 28 jours de Clairette " behilft, noch in London, wo die
seichte Girls - und Sffterstanzschau Vorhalten muß , das Rich¬
tige finden würde . Das Heilmittel für die seelenkranke Welt
würde wieder, so dachte ich mir , das deuffche Gemüt ent¬
decken. Wir kauften sonst für Hunderttausende von Dollars
neue Stücke bei den Franzosen . Das ist vorbei. Ist auch die
Auswahl in Berlin und Wien jetzt noch nicht sehr groß, so hat
man doch schon einiges . Sehr nett das Versluftspiel : „Der
7. Tag " von Schanzer : Alt-Potsdam , ein prickelnd Spielen
keuscher Sinnlichkeit . Dann das Wiener Rekordstück „Das
Dreimäderlhaus " von Berte , für das ich jeden Preis gezahlt
habe. Worin besteht der Erfolg dieses Singspiels ? Es ist
ein Ruhepunkt, wie wir sie brauchen, — auch drüben i»
Amerika, wo die Nerven mitgelitten haben. Franz Schubert

mitsamt Alt-Wien und seinen Liedern, — wie lange) glauben
Sie , wird es dauern , und in London ganz sicher, in Paris
hinterher , spielt man das Schubert -Singspiel , um sich vom
Darbarenwahn zu heften?" — Der Trustdirektor , klein, ziel-
bewußt wie ein Feldherr , der millionenschwer unbehindert
zwischen den feindlichen Kampffronten und trotz I7-Booten
über den Ozean reist, meldet mit Funffpruch der Neuen Welt
vom „Drermäderlhaus " und den Dollarsäcken, die damit ver¬
dient werden sollen.

Was wunder, daß auch Max Reinhardt für die neue
Spielzeit des Deutschen Theaters eine Operette ankündigen
läßt , eine noch ungetaufte von Oskar Blumenthal und Oskar
Strauß — obschon sein Eröffnungsprogramm literarisch bleibt
und im Deutschen Theater erstmalig Hauptmanns „Rose
Bernd ", in den Kammerspielen den für Berlin neuen
„Schnellmaler " Wedekinds und in der Volksbühne Strind-
bergs „Meister Olaf " verspricht. Die Sammerspielzeit in den
Kammersprelen brachte noch mm Schluß ein Lustspiel „Die
L'.ebesinsel" von August Neidhart , der den guten Gedanken
hatte, einen bekannten Wiener Hofrat und Novelettenhelden
auf einer dalmatinischen Insel zum Erretter einer romanti¬
schen Berliner Bankierstochter zu machen, — ohne freilich
über die Idee und eine Rolle fiir den vom Burgtheater wieder-
zekehrten flotten Arnold Korff hinaus etwas Lebensfähiges
gestalten zu können. Auch das Lustspiel behält seine Zukunft,
wenn ihm die Gaben innewohnen, wie Presbers und Steins
„Die selige Exzellenz", die gerade heute trotz Hitze und Krieg
ihre 300. Berliner Aufführung meldet. „Immer feste druff"
hat sich fteilich schon mehr als das Doppelte geleistet, was
nur beweist, wre der amerikanische Trustdirektor sagt, daß
jedes Volk zu jeder Zeit sich auch einmal austoben mutz —
em bißchen ordinär . Karl Lahm.
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wird. Einzelvergehen untergeordneter Natur kommen für
Repressalien nicht in Frage . Nur wenn in Afrika zum Bei¬
spiel jeder Lagerkommandant nach seinem Tropenkoller
schalten und walten kann, wie eS ihm beliebt, dann gilt dieser
Zustand für ausreichend, um deutsche umfassende und vorher
zur Kenntnis der feindlichen Regierung gebrachte Gegenmatz¬
regeln zu ergreifen . Drittens ! Es wird Gleiches mit Gleichem
vergolten. Da , wo man unseren Leuten mit A b s i cht wehe
tut , wird auch den feindlichen Soldaten , die in unsere Ge¬
fangenschaft gerieten , dasselbe zugefügt, und zwar ver¬
schärft unb ' in größerer Zahl.  Der Tapferkeit der
deutschen Trupven ist es zu verdanken, wenn wir über eine
unvergleichlich größere Masse Kriegsgefangener verfügen.
Darin mutz schon die Gewähr liegen, daß wir jederzeit den
Gegner zwingen  können , den Unseren die menschliche Be¬
handlung des Völkerrechts widerfahren zu lassen. Viertens:
Wir können nur in einem Punkt es dem Feinde  n i cht
n a cht u n : wenn er Barbareien  verübt , wie sie jetzt den
französischen Nottoyeurs oder früher den „Baralong "-
Mördern nachgewiesen wurden . Strafen , wie sie in afrikani-
scher Hitze deutschen Gefangenen auferlegt wurden , das Ein¬
sperren in sogenannte Tamburs , Eingraben in glühen¬
den Sand  usw ., werden niemals in Deutschland nachge¬
ahmt werden. Aber ganz auf das Mittel der Repressalien zu
verzichten, wie es das Genfer Rote Kreuz vorschlägt, ver¬
mögen wir zu unsersm großen Bedauern nicht. Denn unsere
Gegenmatzregeln haben sich immer noch als das menschlichste
Mittel erwiesen, unsere Feinde zur Menschlichkeit zu zwin¬
gen. Man erinnere sich unserer inS Gefängnis geworfenen
U - B o o t s l e u t e n, die frei wurden , als wir englische Offi¬
ziere einsperrten , oder deutscherOffiziereund  Mann¬
schaften, die nach erbärmlicher Kriegsgerichtskomödie m fran¬
zösischen Zuchthäusern  schmachteten, bis man gefangene
französische Offiziere aus Regierungsfamilien ebenfalls in
Zuchthäuser absührte . Immer folgte die Befteiung unserer
deutschen Märtyrer , die keine diplomatische Note zu erzielen
vermochte, auf dem Futz. Um ein letztes Beispiel für die
Wirksamkevt deutscher Repressalien  zu geben:
Trotz des Protestes der Schweizer Delegierten batte der
marokkanische Generalresident General Liautey  aus
Deutschland für deutsche Gefangene eintreffende Konserven¬
büchsen an einer Zentralstelle,  angeblich zur Kontrolle,
öffnen und dann in völlig verdorbenem Zustande aushändigen
lassen. Diese einzige Erleichterung der denkbar schlecht
genährten und behandelten Gefangenen wurde zu einem
quälerischen Scherz.  Kurzerhand wurde in Deutsch¬
land darauf befohlen, alle für französische Gefangene in Kur¬
land bestimmten Konservenbüchsen in Münster anzubohren.
Mit überraschender Geschwindigkeit verstand sich darauf
General Liautey dazu, in Marokko die Büchsen in den e , n -
zelnen Lägern  prüfen zu lassen, wonach natürlich auch
in Deutschland die Maßregel wieder rückgängig gemacht
wurde. Deutschland ist selbstverständlich jede harte Behand¬
lung von Kriegsgefangenen zuwider ; das Genfer Komitee
wird aber zuerst an anderen Stellen anklopfen müssen, ehe
ie Repressalien tatsächlich überflüssig werden.

Oer Krieg gegen Nutzland.
Die Stimmung in Rußland.

W . T.-B. Petersburg , 25. Äug. (Nichtamtlich.
Drahtbericht .) Reuter meldet : Auf einer Versamm-
lung der antideutschen Gesellschaft von 1914 wurde be¬
schlossen, die Regierung dringend zu ersuchen, dre
Strafverfolgung gegen den Führer der äußersten Rech¬
ten Bulatzee wegen Hochverrats zu veranlassen, da die¬
ser sich bemühe, Uneinigkeit unter den Ver¬
bündeten  zu säen. Bulatzee ist der Herausgeber des
Wochenblattes „Rutzki Grachdanin ". In der letzten
Nummer verspottete er Asanith wegen seiner Er¬
klärung , daß diejenigen, die für die Völkerrechtsver¬
brechen verantwortlich seien, zur Rechenschaft gezogen
werden würden , wie hoch sie auch ständen. Der Artikel
fragt , ob Asquith einen Gerichtshof plane , wre den,
welcher die Jungfrau von Orleans oder Maria Stuart
verurteilte . Der Artikel sagte weiter : In dem zwei¬
jährigen Kriege seien dieEngländernurwenige
100 Yards vorwärts gekommen.  Die Aus¬
gabe die Betreffenden gefangen zu nehmen, solle Ruß¬
land überlassen bleiben. Nach Asquith werde der Krieg
nicht zum Ende kommen, wenn es für Rußland Zeit sei,
einen vorteilhaften und ehrenvollen Frieden zu schlie¬
ßen sondern wenn die Hohenzollerndynastie durch die
russischen Bajonette gestürzt sei. - Auf der Versamm-
lung der Gesellschaft von 1914 wurden leidenschaftliche
Reden gehalten, in denen betont wurde , daß jener Ar-
'tifel einen Separatfrieden für Rußland befürworte.
Die Versammlung beschloß, eine Abordnung an den

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Die Direktoren Meinhard und

Bernauer zu Berlin  haben ein Bühnenwerk zur Urauf¬
führung angenommen, das Friedrich K a h tzl e r verfaßt hat.
Das Stück betitelt sich „Jan , der Wunderbare , ein derbes
Lustspiel in fünf Bildern ", und gelangt noch im Lauf dieser
Spielzeit im Theater in der Königgrätzerstraße zur Dar¬
stellung . — Otto R. Popper,  ein Messingputzer des Ber-
!liner Warenhauses Tietz, besten dramatisches Erstlingswerk
„Das Warenhausfräulein " u. a. allabendlich im Walhalla-
Theater aufgeführt wird , hat jetzt eine Komödie „Gratis¬
aktion" geschrieben. — Das König!. Schauspielhaus zu
Dresden  hat die dreiaktige Komödie „Die treue Magd"
von Bruno Frank  zur Uraufführung angenommen . — Von
Ludwig Thoma  wird die kommende Spielzeit einen neuen
Einakter -ZykluS bringen , der den Titel „Der alte Fein¬
schmecker"̂ führt . — Ein Freilicht - Theater  mit 4000
Sitzplätzen wird, wie die „Leipz. N. N." melden, in K ü st r i n
im Wald hergestevt. Ein Orchester von 80 Mann Musikern
ist hierzu gewonnen. Zur Aufführung gelangt „Wallen-
fteins Lager " zum Besten der gefallenen Küstriner . Diesem
Stück geht ein großes Musikvorspiel voraus . — Der
Fontanepreis  für junge Autoren ist Alfred Döblin,
dem Dichter des Romans „Die drei Sprünge des Wang-lun ",
einem jungen , im Lazarettdienst stehenden Arzt, verliehen
worden.

Bildende Kunst und Musik. Der dänische Kunst¬
historiker Dr . K n -u-d tze n erwarb vor einiger Zeit zu einem
ziemlich niedrigen Weis auf einer Auktion in Kopen-

britischen Botschafter zu senden, um diesem den Aus¬
druck der Gefühle der Bersamnilunq und der über¬
wiegenden Mehrheit des russischen Volkes zu über¬
mitteln.

Die mißratene russische Ernte.
(Bon unserem 8.-Sonderberichterstatter.)

8. Stockholm, 25. Aug. (Eig . Drahtbericht . Zens. Bln .)
„Torgowa Proncysle Gezetta " berichtet: Das seit einem
Monat herrschende unausgesetzte Regenwetter vernichtete
R u h l a n d s l e tzt e C r n t e h o f f n u n g e n. Jit den nörd¬
lichen und östlichen Gouvernements lieferte die Wintersaat
einen völligen M i ß w a chs. Die Frühjahrssaat beginnt in¬
folge des Regenwetters zu faulen . Die in Südruhland ein-
gebrachte Ernte ergab kümmerliche Resultate ; weil dort Frost
eintrat , sind die Körner vielfach leer . Im Wolgagebret macht
der Regen ebenfalls das Einbringen der Ernte unmöglich.

Erfolglose russische Angriffe.
Lebhafte feindliche Artillerictätiffkcit

südlich der Wippach.
HsLerreichisch-uirgarischer Tagesbericht»

W . T.-B. Wien, 25. Aug. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 25. August, mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Heeresfront des

Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Westlich von M o l d a v a und im Bereiche ^des

Tataren -Passes wurden mehrfache russische An¬
griffe  zum Teil im Handgemenge unter großen Ber-
insten für de» Feind a b « e w i e s e n. Sonst bcr unver¬
änderter Lage stellenweise Artilleriefeuer von wechseln¬
der Stärke.

Heeresfront der
Generalfeldmarschalls v. Hindenburg.

Im Abschnitt Terevelniki -Pienieki wurde, dem
Feinde das von ihm am 22. August genommene schmale
Grabenstück wieder entrissen,  hierbei em
Offizier 211 Mann zu Gefangenen gemacht und drei
Maschinengewehre erbeutet. Werter nördlich kerne be¬
sonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern abend hielt der Feind unsere Stellungen

südlich der Wippach,  wie Rome Vas , unter l e b-
h a f t e m Geschützfeuer.  Glerchzertig gingen
zahlreiche Ausklärungsabtciluugen gegen dieses Front¬
stück vor ; sie wurden ab gewiesen.  An der Front
der Fassaner Alpen ließ nach dem mißlungenen Angriff
der Italiener auch ihre Artillerletättgkeit nach.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der unteren Vojusa  stellenweise Geplänkel.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , Feldmarschalleutnant.

Italienischer Vandalismus.
Wien, 24. Aug. Aus dem Kriegspressequartier wird ge¬

meldet: Die historische Basilika von Parenzo  wurde
im Lauf der letzten Wochen durch italienische See-
streitkräfte wiederholt beschossen.  Es ist er¬
wiesen, daß die Italiener bei diesen Beschießungen die Denk¬
malgruppe der- Basilika und ihre Nebenbauten ohne jeden
militärischen Grund dem Feuer ihrer Schiffsgeschutze aus-
setzten. Die Abwehrbatterien liegen nämlich nicht in der
Richtung, in der die Italiener die meisten Schüsse abgeben.
Um diese militärischen Objekte zu treffen , war es gar nicht
begründet , die Schußrichtung so zu wählen, daß dieses wert¬
volle Kunstwerk dem Feuer ausgesetzt wurde . Die Beschießun¬
gen der Basilika, in deren Umgebung, wie der Feind fest¬
stellen konnte, sich weit und breit keine militärischen Objekte
befanden, ist ein um so krasserer Akt sinnloser Zer¬
störungswut,  als die internationalen Erkennungszeichen
zum Schutz der Kirche und ihrer Nebenbauten weithin sicht¬
bar und auffällig angebracht waren.

Oer Krieg gegen Portugal.
Exkönig Mannel agitiert für die Entente.

(Von unserem Lr .-Sonderbcrichterstatter .)
Lr . Gens, 2b. Aug. (Eig. Drahtbericht Zeus. Mn .)

Nach e,n em Telegramm des --̂ mps ^ aus^ Llssabon̂ beauf-

■nniy „^Ultes ^Portrait von einem unbekannten Künstler.
Nach einer gründlichen Reinigung stellte sich heraus , daß es
sich bei dem Bild um einen echten Greco fanbÄ — Aonhard
csa g { e I hat einen dreiaktigen Schwank „W . . Pst . . .

frßt JUltftCit'ÖOTT̂ OUlS i Tt (f 6 bCttOTlt tüitb.
di- bei ”,

Berlin herauskommen wird, ist nach Blumenthails Lustspiel
Niobe" geschrieben. - Wie das „W. T." berichtet, hat Eugen

d'Albert  mit Sophus Michaelis  einen Vertrag Abge¬
schlossen zur Vertonung seines dreiaktigen Dramas „Revo-
lntionshochzeit". - Leo Blechs komische Oper „Ver¬
siegelt"  kommt demnächst in kroatischer  Sprache rm
Rational -Theater in Agram  zur Aufführung . - Fel,x
Weingartner  hat die letzten Wochen ,n W« ßach bei
Rottach am Tegernsee verbracht und dort ein neues Kammer-
musikwerk vollendet. Es ist ein Konzert für Violoncell mit
Orckester, das seine Uraufführung im kommenden Konzert-
tointet erlebt. — Der Verlag der „Fliegenden
Blätter"  Braun und Schneider , München,  hat soeben
zwei Serien künstkerischgezeichneter P o st ka r t e n heraus-
gebracht. eine leicht getönte nnd eine Schwarz -Weiß-Serie.
lustige Soldatcnbilder , in denen der Humor voll zur Geltung
kommt, ohne durch Roheit zu verletzen.

Wiffeuschaft und Technik. Zu G u t e n b e r g s 450. Todes¬
tag, dem 24. Februar 1918, will die Stadt Eltville  den
Grundstein für ein Denlmal Gutenbergs legen. — Die G e -
sellschaft deutscher Nervenärzte  hält am 22. und
23. September in München  ihre 8. Jahresversammlung
ab. Auf der Tagesordnung steht: 1. Bericht über Neurosen
nach Kriegsverletzungen (Oppenheim, Berlin ; Neune , Ham¬
burg ' Gaupp , Tübingen ) ; 2. Topik der Sensibilitatsftorungen
bei Nervenkrankheiten. Berichterstatter : Förster , Breslau.

tragte Exkönig Manuel  seinen Adjutanten Ayres
Dornalas , den früheren Marineminister , mit einer Mission
,n Lissabon bei den dortigen Monarchisten.  Sein Auf¬
trag sei» sie für die Entente zu gewinnen , weil beinahe alle
Portugiesen mit den Mittelmächten sympathi¬
sierten.

Die Ereignisse auf dem Balkan,
Französische Besorgnisse.

IV. T.-B. Bern , 25. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
„Echo de Paris " schreibt in einer Betrachtung der militäri¬
schen Lage in Mazedonien : Das Vorrücken der deutsch-bulga¬
rischen Streitkräfte entlang der Eisenbahn Florina -Banica-
Eksiu sei eine Tatsache, durch welche die Serben nach zwei¬
tägigen Kämpfen gezwungen  worden seien, auf ihre
Haupfftellungen weiter östlich des Ostrovosees zurückzu -
gehen.  Der Vormarsch am linken Flügel der Alliierten sei

• nicht besorgniserregend, müsse aber zu denken  geben.

Die Rücksichtnahme Deutschlands aus die
griechische Staatshoheit.

W. T.-B. Athen, 25. Aug. Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Reuter . Die deutsche Regierung hat die Versicherung abge¬
geben, daß weder deutsche noch bulgarische Truppen in die
Stadt Drama , Kava -lla  oder Serres  einrücken
werden.

Behinderung der griechischen Wahlen >
infolge der mazedonischen Ereignisse?
Br . Rotterdam , 25. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Der Berichterstatter der „Times " meldet von gestern aus
Athen : Venizelos  glaubt , daß es nicht möglich sein
werde, die Wahlen  abzuhalten , wenigstens nicht in den von
den Bulgaren besetzten Kreisen. Die Bulgaren dürften noch
weiter südlich Vordringen, möglicherweise sogar bis Larissa.

Die Bemühungen der Entente
um Rumänien.

Haag, 24. Aug. (Zens. Bln .) In diplomatischen Kreisen
im Haag verlautet , daß nach Meldungen , die aus England
eingelaufen sind, Rußland und England  der rumäni¬
schen Regierung anfangs der Woche neue Vorschläge
für ein Eingreifen Rumäniens  auf seiten der
Entente unterbreitet haben. Neue Verhandlungen sind zurzeit
im Gange.

Königs Geburtstag in Rumänien.
W. T.-B. Bukarest, 24. Aug. (Nichtamtlich.) Anläßlich

dös Geburtstags des Königs von Rumänien
wurde in der Haupfftadt ein Tedeum abgehalten , dem Ver¬
treter aller Behörden beiwohnten. Mittags fand ein Fest¬
essen im Schloß Cotroscheni statt . — Die „Minerva " schreibt:
In den Händen des Königs liegen die Geschicke des Landes;
denn trotz der Drohungen einiger sind die Rumänen treu
dynastisch gesinnt und voll Achtung für das Staatsoberhaupt.
Kein verantwortlicher Politiker kann über den Willen des
Königs hinweggehen, besonders deshalb nicht, weil der König
nicht gegen die Interessen des Landes handeln kann. Wenn
das Land eine andere Politik einschlagen sollte als die bis¬
herige, wissen wir , daß nichts ohne Wissen und Willen des
Königs geschehen ist. Was immer sein Entschluß sein wird,
wir werden wissen, daß er in Anbetracht der Umstände für die
Wahrung der höchsten Interessen des Landes gefaßt wurde.

Oie Neutralen.
Erfolgloser Angriff

auf den deutschen Dampfer „Schwaben"
im schwedischen Hoheitsgebiet.

W. T.-B. Stockholm, 25. Aug. (Nichtamtlich.) Ein
feindliches Unterseeboot schoß am Morgen des 24. August
auf den deutschen Dampfer „Schwaben ", der in einem
Geleitzug in einer Entfernung von nur etwa 1,2 Seemeilen
vom Lande fuhr , ohne Warnung ein Torpedo ab. Damit
wurde abermals  eine Neutralitätsverletzung  der
schwedischen Hoheitsgewässer festgestellt. Nach den bisher vor¬
liegenden Nachrichten ist das Torpedo glücklicherweise fehl-
g.e g a n g e n.
Englands Zwingherrschast gegenüber den

holländischen Fischdampsern.
° Berlin , 24. Aug. Von zuständiger Seite wird uns aus

Amsterdam berichtet: In Umuiden sind bis jetzt mehr als
20 holländische Fischerfahrzeugc  aufgelegt wor¬
den, deren Reeder oder Besatzungen von der englischen Regie¬
rung als verdächtig  bezeichnet worden sind, und die^des¬
halb den Fang nicht mehr ausüben dürfen . Auch-der holländi¬
sche Fischdampfer „V e r a n o" kann nicht mehr auf Fang in
See gehen, da seine Reeder und Besatzung gleichfalls auf die
schwarze Liste  gesetzt worden sind, und zwar wegen des
nachstehenden Vorkommnisses: „Vevano" war in der Nacht
vom 9./10 . August gegen 12(4 Uhr von Dmuiden in See ge¬
gangen, bemerkte innerhalb der Holländischen Hoheitsgcwässcr
zwei englische  II -Boote , worauf er sofort nach
Umuiden zurückkehrte und über den Vorfall berichtete. Ein
holländisches Torpedoboot ging darauf in See , traf aber die
englischen 17-Boote nicht mehr an.

Agitation Chiles gegen die englische
schwarze Liste.

Br . Genf, 25. Aug. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .7
Nach einer Meldung des Pariser „Temps " _ aus Santiago
(Chile) beauftragte die chilenische Regierung  ihren
Gesandten , die Regierungen der Vereinigten Staaten , Argen¬
tinien und Brasilien anzufragen , ob sie bereit seien, an einem
gemeinsamen Schritt gegen die englische schwarze
Liste  teilzunehmen.

Chilenischer Einnahmeaussall durch die
schwarzen Listen.

W T -B1 Bern , 24. Aug. (Nichtamtlich.) „Temps " mel¬
det aus Sa n I a g o (Chile): Infolge der durch die schwarzen
Litten verursachten Schwierigkeiten haben die deutschen
Nitratfabriken die Arbeit eingestellt.  Die
Folge davon ist- eine bedeutende Verringerung der für die
chilenische Handelsbilanz hochwichtigen Erzeugung der Nitrate
und ein erheblicher Rückgang der Staatseinnahmen , deren
Hauptquelle die Ausfuhrzölle auf Nitrate bilden.
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Aus den verbündeten Staate«.
Anmeldepflicht bin Getreide in Ungarn.

W. T.-B. Budapest, 25. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Das Amtsblatt  veröffentlicht eine Regierungsverord¬
nung , welche mit Rücksicht darauf , daß die Produzenten häufig
Weizen, Gerste, Halbfruchtprodukte zurückhalten, im Interesse
einer Beschleunigung des Getreideverkehrs und zur Siche¬
rung der öffentlichen Versorgung,  die Produzen¬
ten verpflichtet, die Getreideüberschüsse  unverzüglich
nach dem Drusch den Behörden anzumelden, den zum Ankauf
berufenen Organen anzubieten und ihnen abzuliefern.

Deutscher Reich.
Die unerreichbare Aushungerung

Deutschlands.
Eine Unterredung mit Herrn v. Batocki.

W. TVB, Sofia , 23. Aug. Der Berliner Vertreter des
„lltro ", I . Lidjeff, veröffentlicht in seinem Blatte einen Be¬
richt über eine Unterredung,  die ihm der Präsident des
Kriegsernährungsamtes , Exzellenz von Batocki,  gewährt
hat . Nach eingehender Schilderung der außerordentlich un¬
günstigen Umstände, deren Zusammenwirken die Volks¬
ernährung in Deutschland vorübergehend stark erschwert hat:
Mangel an jeder wirtschaftlichen Vorsorgemaßregel vor dem
Kriege, Verheerungen in Ostpreußen , Notwendigkeit, die Be¬
völkerung der besetzten Gebiete zu ernähren , Mißernte von
i915 usw., fuhr Herr v. Batocki fort : Glücklicherweise hat unser
Volk in strenger Selbstzucht und hingebender Vaterlandsliebe
diese ungünstigen Umstände mit bewundernswertem Gleich¬
mut ertragen . Jetzt ist das Gewitter vorübergegangen und
wir können der Zukunftvoll Bertrauenund Ruhe
entgegensehen.  Der Stand der Dinge hat sich gründ¬
lich zugunsten Deutschlands geändert . Für die Regelung der
Lebensmittelversorgung sind die wirksamsten Maßregeln ge¬
troffen . In den besetzten Gebieten ist alles für den Anbau
des Landes und für die Hebung der Viehzucht geschehen. Vor
allem aber haben wir in diesem Jahre eine g u t e E r n t e im
schärfsten Gegensatz zu dem fast beispiellos schlechten Ernte¬
jahr von 1915, der schlechtesten Getreide - und Kartoffelernte
seit 25 Jahren . Somit ist die V o l ks e r n ä h r u n g v ö l l i g
sichergestellt.  Ein angemessener Teil dieser Lebens¬
mittel wird für den Herbst 1917 zurückgestelltwerden können.
Man weiß ja nicht, wann der Krieg enden wird, oder wenig¬
stens, ob die englische Blockade nicht auch noch einige Zeit nach
dem Kriege fortdauern wird. Jetzt aber haben wir selbst,
wenn noch schärfer die Grenzen für Deutschland sich schließen
sollten, nichtszufürchten.  In Deutschland selbst werden
wir versuchen, die P r e i s e der Lebensmittel vor¬
sichtig und schrittweise herabsetzen.  Bis Weih¬
nachten wird vielleicht in einzelnen Lebensmitteln noch
Mangel zu spüren sein, aber von da ab ist die Ernährung
besser gesichert. Was Bulgarien  anbelangt , so würden
wir von ihm, als einem verbündeten Lande, wohl Getreide,
Wolle, Eier und Fleisch kaufen können, falls dort ein Über¬
schuß vorhanden sein sollte. Bulgarien wird in Deutschland
stets einen guten Markt für seine Erzeugnisse finden.

Der Kaiser an den Kongreß für Kriegsbeschädigtenfür¬
sorge. W. T.-B. Köln,  24 . Aug. (Nichtamtlich.) Beim
Bureau des Kongresses für Kriegsbeschädigtenfürsorge ist
heute vormittag folgendes Telegramm des Kaisers eingegan¬
gen: „Der Kaiser und König haben gerne den Huldigungs¬
gruß des Neichsausschusses entgegengenommen und lasten
für die treue Mitarbeit an der Allerhöchstihnen beson¬
ders am Herzen  liegenden Fürsorge für Deutschlands
kriegsbeschädigteHelden bestens danken. Geheimer Kabinetts¬
rat v. Valentin !."

* Die Königin von Bulgarien in Dresden . In Dresden
ist gestern Königin Eleonore  von Bulgarien zur Kur
eingetroffen.

Beschlüsse des Bundesrats. W. T.-B. B e r l i n, 24. Aug.
(Nichtamtlich.) Der Bundesrat hat die Vorlage , betr . Rege¬
lung der Verordnung über Zahlungsverbote  usw .,
und die Vorlage, betr . Regelung der Wildpreise,
angenommen.

* Eine Neuwahl in Potsdam -Osthavelland ? Die Ver¬
urteilung Liebknechts wird , da auf Aberkennung der Ehren¬
rechte auf die Zeit von 6 Jahren erkannt worden ist, für den
Fall , daß die Revisionsverhandlung kein anderes Resultat
ergibt, zu einer N e u w a h l im Wahlkreis Potsdam -Osthavel-
land führen müssen. Bei der Wahl von 1912 hatte dort Lieb¬
knecht 21 506, der freikonservative Bewerber , Oberbürger¬
meister Vosberg (Potsdam ) 12 038, der fortschrittliche Kandi¬
dat Justizrat Kennes (Potsdam ) 11063 Stimmen erhalten,
während auf Zentrum und Polen zusammen nicht ganz 800
Stimmen entfielen. In der Stichwahl hatte Liebknecht mit
24 299 gegen 20 369 Stimmen gesiegt.

Aus dem „R-ichsanzeiger". W. T.-B. Berlin,  24. Aug. (Nicht¬
amtlich. Drahtbericht.) Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht Be-
kanntuiachungen vom 24. August, enthaltend verschiedene Aus-
suhrverbote,  ferner eine Verordnung über die Regelung
des Fleischverbrauchs  vom 21. August, eine Bekannt¬
machung über die Ausgestaltungder F l e i schka r t e und Fest¬
setzung der Verbrauchshöchstmengen an Fleisch und Fleischwaren vom
21 August, eine Bekanntmachung zur Durchsührung der Verordnung
über Hafer  vom 19. August, eine Bekanntmachung über eine
Änderung der Ausführungsbcstimmungenzur Verordnung des
Bundesrats über die Einfuhr von Vieh und Fleisch  so¬
wie Fleischwaren vom 23. März 1916 und vom 31. August 1916 und
Ausführungsbestimmungen zu der Bekanntmachung, betreffend die
Einfuhr von Getreide,  Hülsenfrüchte, Mehl und Futter¬
mittel vom 22. August.

, fjm *und Zlotte.
W. T.-B. Berlin, 25. Aug. (Nichtamtlich. Drahtbericht.)

Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht die Verleihung des
, Ordens „Bour 1s merits " an den General der Infanterie
Sixt von Arnim,  kommandierender General eines
Armeekorps.

Personal- Veränderungen. Moyzischewitz,  Oberst z. D.
(Wiesbaden), zuletzt Kom. des Feldart.-Regts. Nr. 66, jetzt Kom.
der Mun.-Kol. und Trains des 18. Res.-Korps. den Charakter als
Uen.-Maj. verliehen. * E t l i n g , Vizewachtm. (Wiesbaden), zum
Leut, der Res. der Train-Abt. Nr. 18, jetzt bei der Etapp.-Fuhrp.»
Kol. 211 befördert. * R e i tz, Feldw.-Leut. (Wiesbaden), bei der
Etapp.-Fuhrp.-Kol. 211, zum Leut, der Landw.-Kav. 2. Ausgeb. er¬
nannt. * Adolph (Wiesbaden ), Vizeseldw. in der Fußart.-Battr.
673, zum Leut, der Res. befördert. * Körte,  Vizewachtm. (Wies¬
baden), in der 2. Landw.-Esk. des 10. Armeekorps, zum Leut, der
iRes. befördert. * Massing (Wiesbaden), Vizeseldw. im Res.-Jns .-
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Regt. Nr. 231, zum Leut, der Res. befördert. * Zacke , Leut, der
Res. (6 Berlin), im Res.-Feldart.-Regt. Nr. 93, als Leut unter Vor¬
behalt der späteren Festsetzung des Patents im Feldart.-Rcgt. Nr. 19
angestellt. * Rehbach,  Gen .-Maj. und Jn,p . der Landw.-^ nsp.
Metz, in Genehmigungseines Abschiedsgesuchesunter Verleihung
des Charakters als Gen.-Leut. mit der gesetzlichen Penpon zur Dlsp.
gestellt. * R o eß l e r , Gen.-Maj. von der Armee, zuletzt Kom. der
26. Res.-Jnf .-Brig., jetzt den, stellv. Gen.-Komdo. des 21. Armee-
korps zur Vertretung des Jnsp. der Landw.-Jnsp . Metz zur Ver¬
fügung gestellt, zum Jnsp . dieser Landw.-Jnsp ernannt
Stengel,  Gen .-Leut. von der Armee, zuletzt Kom. der 17. ^ ns.-
Div., im Frieden Kom. der 1. Eisenb.-Brig., in Genehmigung seines
Abschiedsgesuches, * v. Hop ff garten,  gen . Hei dl er Gen.-
Leut und Jnsp . der Landw.-Jnsp . Straßburg r. E., m Genehmigung
seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disposition
gestellt. * G er eke , Gen.-Maj. von der Armee, zuletzt Gen. der
mßart. beim A.-Ob.-Komd°. 9, im Frieden Jnsp . der Art.-Depot-

r§nsp., in Genehmigung seines Abschiedsgesuches unter Verleihung
des Charakters als Gen.-Leut. mit der gesetzlichen Pension zur Disp.
gestellt. * Philipp,  Oberst von der Armee, zuletzt Kom. des Res.-
Fußart.-Regts. Nr. 9, im Frieden Dir. der 1. Art.-Dep.-Drr., mit
>er gesetzlichen Pens, und der Erlaubnis zum Tragen der bisherigen
Uniform der Abschied bewilligt. * v. Schmid.  Oberst und St .-
Offiz. der stellv. 81. Jnf .-Brig., früher Kom. des Jnf .-Regts.
Nr. 31, im Frieden in diesem Regt., in Genehmigung seines Ab¬
schiedsgesuches mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt
und zum Kom. des Laudw.-Bez. Lüneburg ernannt. * von
Westernhagen,  Gen . der Ins ., auf sein Gesuch von der
Stellung als Cbef der Land.-Gend. enthoben. * Graf v. Pfeil
u Klein - Ellguth,  Gen .-Leut. von der Armee, vorher Kom.
der 27. Div. (2. K. W.), mit der gesetzlichen Pension zur Disposition
gestellt und gleichzeitig zuni Chef der Land-Gend. ernannt: derselbe
trägt in dieser Stellung die aktiven Dienstabzeichen und wird au«
in der Dienstalterslisteder Generale der Armee weitergesuhrt. *
Koch v. Hernhaußen,  Gen .-Leut. und Gouv. von Kowno, ,m
Frieden Komdt. von Posen, in Genehmigung seines Abschiedsge-
üches, * v. Sieg,  Gen .-Leut. und Jnsp . der Landw.-Jnsp. Karls¬
ruhe. in Genehmigung seines Abschiedsgesuchesmit der gesetzlicheil
Pension zur Disposition gestellt. * B ü h r i g , Vizewachtm. (Gle,-
witz), des Feldart.-Regts. Nr. 63, jetzt im Res.-Feldart.-Regt. Nr. 56,
zum Leut, der Res, befördert.

Ru§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

vre Gbftpreise.
Aus verschiedenen Gegenden wird gemeldet, daß die Be¬

hörden Vorsorge getroffen haben, um beim Obstverkauf den
Handel auszuschalten,  der durch sein Vorgehen die
Preise zu der unerschwinglichen Höhe getrieben hat, auf der
sie jetzt stehen. In Südhannover z. B. ist der Obstverkauf an
Händler untersagt worden, und im Kreis Schlüchtern hat der
Kreisausschuß die gesamte diesjährige Obsternte übernom¬
men. Für Zwetschen  wurde hier der Preis auf 4.50 M.
b i s 6 M. für den Zentner festgesetzt. Man vergleiche damit
die hiesigen Preise ! In der Alsfelder Gegend, wo, wie gesagt,
ebenfalls der Preistreiberei durch den Handel ein Riegel vor¬
geschoben wurde, halten sich die Obstpreise auf durchaus nor¬
maler Höhe, ja, sie bleiben infolge der vernünftigen Maßregel
sche Zeitung " feststellte, infolge der vernünftigen Maßregel
der Bezirksregierung teilweise sogar hinter den Friedens¬
preisen zurück. Die Frühäpfel  wurden mit 7 bis 9 M.,
Gravensteiner mit 10 bis 12 M. für den Zentner bezahlt . Wir
können nicht erwarten und »verlangen auch nicht, daß hier
gleich niedrige Preise als Höchstpreise festgesetzt werden ; es
ist überhaupt nicht möglich, für den Wiesbadener Bezirk
Höchstpreise für Obst festzusetzen, während das übrige Preu¬
ßen (und jetzt auch Hessen) keine Preisbeschränkungen hat , da
sonst nach wiederholt gemachten Erfahrungen unfehlbar die
Obstzufuhr sofort eingestellt wird. Aber daß möglichst bald
von Reichs wegen eingegriffen werden müßte , darüber kann
kein Zweifel bestehen. In der hessischen Zweiten
Kammer  teilte vorgestern die Regierung mit , daß i n d e n
n ä ch st e n Tagen vom Reich Höchstpreise für
Zwetschen  festgesetzt würden . Gut , wenn diese Höchst¬
preise auch reichlich spät kommen, so sollen sie doch willkom¬
men sein, wenn sie ein gutes Stück hinter den jetzigen Prei¬
sen zurückbleiben. Merkwürdigerweise hat es die hessische Re¬
gierung abgelehnt, für die Einführung von Höchstpreisen für
Kernobst einzutreten . Angesichts des jetzigen Zustandes konnte
mit Recht ein Redner sagen:, Das Obst ist ein Luxusartikel
geworden, den sich selbst der gut gestellte Mittelstand nur noch
selten leisten kann".

vriefschmuggel von « riegsgefangenen.
Trotz aller Hinweise kommt es immer wieder vor, daß

Kriegsgefangene oder deren Angehörige einem Schmuggel
von Nachrichten  nach den Kriegsgefangenenlagern oder
von dort versuchen. Vor solchen Versuchen kann nicht genug
gewarnt  werden , weil dadurch die Zustellung von Paketen
nach Gefangenenlagern überhaupt gefährdet wird. Erst vor
einiger Zeit hat die englische,Regierung angedroht , die Zu¬
stellungen von Konservensendungen an die Gefangenen ganz
zu verbieten, wenn der damit verbundene Nachrichten¬
schmuggel nicht aufhöre. Daß auch die Gefangenen , welche
verbotene Wege der Nachrichtenvermittlung beschreiten, sich
selbst und ihre Landsleute großen Unannehmlichkeiten aus¬
setzen, beweist der folgende Fall , den dieser Tage ein Inter-
inerter aus der Schweiz den Angehörigen eines seiner noch in
französischer Gefangenschaft befindlichen Kameraden mitteilte:
„Vor unserer Abreise sind wir oft gewarnt worden , doch keine
Briefe nach Deutschland durchzuschmuggeln, da dies schwer
besttaft würde. Ihr Sohn , der schon nach der Schweiz be¬
stimmt war , wurde von den französischen Behörden im letzten
Augenblick zurückbehalten, da man in seinem Gepäck Briefe
gefunden hat, die von anderen Kameraden im Lager geschrie¬
ben und nacki Deutschland besttmmt waren . Diese Briefe
schilderten teilweise das Los in der Gefangenschaft, teilweise
enthielten sie Beleidigungen französischer Beamten . Der
Schreiber eines dieser Briefe ist sofort verhaftet worden.
Leider wurde auch Ihr Sohn in das Lager zurückgebracht. Er
erhielt 15 Tage Gefängnis , und alle wurden dann nach der
Strafinfel Croix geschafft".

Ein « eichsnetz von « rbeitsn/achweisen.
Der planmäßige Ausbau der Arbeitsver¬

mittlung  ist eine der wichtigsten Maßnahmen zunächst zur
Überlettung der Kriegswirtschaft in die Friedenswirtschaft
und weiter für spätere gesunde Verhältnisse auf dem Ar¬
beitsmarkt . Diese Überzeugung hat sich jetzt ganz allgemein
befestigt. Eine Anzahl Einzelstaaten und zahlreiche Gemein¬
den haben in diesem Sinne bereits organisatorische Maßnah¬
men ergriffen und zum Teil für sie beträchtliche Opfer ge¬
bracht. Auch der Reichstag  gab schon im vorigen Jahr die
Anregung , eine bessere Arbeitsvermittlung über das ganze
Reich auSzubreitcn . Natürlich ist das bei der großen Mannig-
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faltigkeit der Verhältnisse schwieriger als in einem erheb.
lich kleineren Gebiet. Gesetzliche Vorschriften haben diese
Mannigfaltigkeit zu berücksichtigen und sie müssen die Mog-
uctyfeit geiväĥ en, sich ihr übsraü <ingupassen. In einer kürz-
(ich über die Organisation des Arbeitsnachweises im Reich
erlassenen Verordnung des Bundesrats  vom
14. Juni 1916 iit das geschehen. Nach dieser Verordnung
können die bundesstaatlichen Regierungen die Behörden, Ge-
meinden oder Gemeindeverbände verpflichten,  öffentliche
unparteiische Arbeitsnachweise zu errichten und überall aus¬
zubauen . Weiter können sie von ihnen fordern , daß sie, je
nach den Umständen, zu den Kosten derartiger , von anderen
Gemeinden oder Gemeindeverbänden errichteten Arbeitsnach¬
weise beitragen . Auch Anordnungen über Einrichtung und
Betrieb dieser Nachweise können sie treffen.

Die neue Lundesratsverordnung beseitigt  die Frei¬
willigkeit, nimmt jedoch an , daß schon die Zulässigkeit eines
zwangsweisen Einschreitens >n den meisten Fällen genügen
wird, um dort , wo ein Bedürfnis vorhanden isst die Gemein¬
den und Gemeindeverbände zu veranlassen, etwcT Versäumtes
nachzuholen. Die Maßnahmen der Gemeinden oder Ge-
meindeverdände haben von dem Gedanken auszugehen , alle
offenen Stellen zu erfassen und, so lange, solche vorhanden
sind, die Arbeitsuchenden in der Heimat zu halten , also ent¬
behrliche Verschiebungen der Arbeiterschaft oder Stellensuchen¬
den zu vermeiden und den Zug nach der Großstadt zu be¬
schränken. Den AicheitsvermittlungSstellen der engeren Be¬
zirke fällt eine höhere wirtschaftliche Bedeutung noch dadurch
zu. daß sie die Berufsberatung  der Schulentlassenen
und die Lehrstellenvermittlung  für ihren Bezirk
entwickeln können.

Ern wichtiger Grundsatz sollte überall , wo man nach der
Bundesratsverordnung jetzt itn Reich an die Organisation des
Arbeitsnachweises geht, befolgt werden : Die meisten der
Kriegsteilnehmer  sind verheiratet und somit hinsicht¬
lich der Arbeit schon an einen Ort gebunden. Ihnen muß
daher die Möglichkeit gegeben werden, an ihrem alten Wohn¬
ort oder doch in dessen nächster Umgebung Arbeit zu finden.
Überhaupt hat der Krieg die Aufgabe der Arbeitsnachweise
erweitert . Sie sollen nicht nur Arbeit vermitteln , sondern
auch der Berufsberatung für solche Kriegsbeschädigte dienen,
die ihren Beruf wechseln müssen. Ebenso sollen sie Jugend¬
liche beraten , die während des Kriegs keinen gelernten Beruf
ergreifen konnten oder ihre Lehrstellen verlassen mußten . Es
ist also in jeder Beziehung dringend zu wünschen, daß das
Netz der Arbeitsnachweise im Reich nicht nur viel eng-
maschigcr wird, sondern daß die Arbeitsnachweise mit ihren
höheren Zwecken auch innerlich wachsen und erstarken.

— Kriegsauszeichnungen . Das Eiserne Kreuz 2. Klasse
wurde verliehen : dem stellvertretenden Direktor des Labo¬
ratoriums Fresenius in Wiesbaden , Rittmeister d. L. Dr.
N. Fresenius,  sowie dem Studierenden des Laborato¬
riums Leutnant d. R. Otto Roser  und Unteroffizier Rudolf
F ö l l e r . Dieselbe Auszeichnung erhielt ' der Unteroffizier
Karl Werner,  Sohn des Milchhändlers E. Werber in
Wiesbaden.

— Der Verkauf von Petroleum ist von jetzt ab wieder
freigegeben.  An der Organisation der Petroleumver¬
teilung hat sich gegenüber dem Vorjahr nichts geändert . Auch
die verfügbaren Mengen sind dem Vernehmen nach dieselben
geblieben. Es ist also wieder größte Sparsamkeit  im
Petroleum -Verbrauch geboten. Da , wo Ersatz durch Gas oder
elektrisches Licht möglich ist, mutz dieser benutzt werden. Der
freie Handel erhält wieder den größten Teil des verfitgbaren
Petroleums zum direkten Verkauf. Nur ein kleiner Teil
wird der Stadt zur Verteilung überwiesen , um da helfend
eingreifen zu können, wo eine gewisse Notlage vorhanden ist.
Wie der Magistrat im Anzeigenteil der heutigen Abend-Aus¬
gabe bekanntgibt, beginnt die Ausgabe der Bezugs-
marken  für das sogenannte Ausgleichpetroleum
wieder in nächster Woche. Am Montag und Dienstag wird
das Petroleum für Zwecke der Heimarbeit und Land¬
wirtschaft  angewiesen , während der verbleibende Rest von
Donnerstag bis Samstag unter diejenigen verteilt wird, die
weder Gas noch elektrisches Licht zur Verfügung haben.

— Guter Erfolg der Ferienspaziergänge . An den Ferien¬
spaziergängen , die am Samstag ihren Abschluß gefunden
haben, nahmen in diesem Jahr insgesamt 32 000 Kinder teil.
Die Spaziergänge erstreckten sich auf die Zeit vom 24. Juli bis
19. August. An 4 Tagen mußten sie des schlechten Wetter?
wegen ausfallen , so daß insgesamt 20 Ausflugstage in Frage
kommen. Die Durchschnittsbeteiligung  belief sich
demgemäß auf 1600 gegen 1500 im Vorjahr . Die Teil¬
nehmer bestanden etwa zu einem Drittel aus Knaben und zu
zwei Dritteln aus Mädchen. Die Stadt war in der Lage,
jedem der Teilnehmer Tag für Tag einen Becher kondensierte
Milch zu verabfolgen. Zu Unfällen ist es bei den Spielen,
abgesehen von einem Fall , in dem ein Knabe einen leichten
Unterarmbruch erlitt , nicht gekommen. Die sämtlichen Un¬
kosten in dem einen Fall trägt die beteiligte Versicherungs¬
gesellschaft.

— Gottesdienst für erwachsene Taubstumme . Die näch¬
sten Gottesdienste für erwachsene Taubstumme sollen statt¬
finden : am 17. September zu Wiesbaden  im Konfir¬
mandensaal der Lutherkirche nachmittags 2 Uhr durch Herrn
Pfarrer Walther  zu Breckenheim; am 24. September zu
C amberg  in der Kirche vormittags 11 Uhr durch Herrn
Pfarrer Kaiser  zu Cronberg und am 24. September zu
Herborn  im Chor der Kirche nachmittags 3 Uhr mit Abend¬
mahl durch Herrn Dekan E r n st zu Idstein.

— Die Aufbewahrung von Kartoffeln . Städtische Haus¬
haltungen , welche Kartoffeln einlagern wollen, müssen zu¬
nächst die einzulagernden Kartoffeln sorgfältig mit der Hand
verlesen, alle kranken, angefaultcn oder verletzten Kartoffeln
werden enffernt und zum soforttgen Verbrauch bereitgestellt,
Die Kartoffeln müssen in dunklen , aber luftigen
Kellern in nicht zu dicken Schichten gelagert
werden. In derartigen Kellern dürfen sich unter keinen Um¬
ständen Anlagen für Zentralheizung oder Warmwasserver¬
sorgung befinden. Sind die Keller dumpfig oder zu warm , so
wähle man lieber den Hausboden zur Aufbewahrung . Man
dämpft etwaige Fenster durch dunkle Vorhänge ab und schützt
die Kartoffeln durch in mehreren Schichten übergelegtes
Zeitungspapier , alte Teppiche, Läufer usw. gegebenenfalls
vor Frost . Häufigere Kontrolle auf etwaige angefaulte Kar¬
toffeln mutz aber auch hier erfolgen.
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— Die Preußische Verlustliste Nr . 614 liegt mit der

Sächsischen Verlustliste Nr . 319 und der Württembergischen
Verlustliste Nr . 446 in der Tagblattschalterhalle (Anskunfts-
.fchalter links ) sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur
'Einsichtnahme auf . Sie enthält u . a . Verluste der Reserve-
Fnfanterie -Regimenter Nr . 111 und 250 . des Landwehr -Jn-
fanterie -Regiments Nr . 118 und des Infanterie -Regiments
Nr . 168.

— P -rsonal-Nachricht-n. Der Pfarrer Wilhelm Nassauer
zu Eisemroth ist zum 1. Oktober 1916 zum Pfarrer der °vana °lchh-
Mtherischen Mrchenaemeinde Dautphe und °er 1 Pfarrer
und Dekan Ludwig Boell  zu Langenichwalbach auf fernen Antrag
zu demselben Termin in den Ruhestand versetzt worden.

- Am städtischen Marktstand wird heute ein Waagon Früh¬
äpfel  verkauft . Der Preis stellt sich e.wa auf 20 Pf.

— Kleine Notizen. Die Erneuerung der . Lose zur 3. Klasse
der 8. (234.) Preuß.  K l a s s e n - L o t t e r : c hat bei Verlust
des Anrechts bis zum 4. September zu erfolgen; ebenso sind die
Gewinne aus der 2. Klaffe laufender Lotter,e diesem Tage
au erbeben — Der beliebte Dampfer der Koln - Dussel-
dorfer  R h e i n d am  p ss  chi f f a h r t ab Biebrich abends
6.20 Uhr nach Bing ?n und zuruck wrrd von Montag , den 28. er.,
ab eingestellt.
vorberichte über Kunst, vortrSae und verwandtes.

* Könialiche Schauspiele. Die neue Spielzeit w,rd am Freitag
Mit ..Tannbäuser " eingrleitet . Das Werk wird,n neuer Einrichtung
gegeben. Die Titelrolle singt Herr Streib zum erstenmal als neu-
berpflichtetes Mitglied . Neu besetzt sind die vier Edelknaben mit
den Damen Hertel, Doepner , Rose. Haas . Die Vorstellung>beginnt
um 7 Ubr — Für Sonntag ist eine Wiederholung von „Carmen
in Aussicht genommen. Die ..Mercedes" singt zum erstenmal Fr °ul °m
illose. (Anfang 7 Uhr.) Der Vorverkauf für diese Ausfuhrungen
hcainnt bereits am kommenden Sonntag , vormittags . Bis em
schließlich 31. d. M . ist die Kaffe nur vormittags , und Zwar von
9 bis 10i/ : Uhr und 11 bis 1 Uhr geöffnet, wahrend der Abend¬
verkauf erst vom Tage der ersten Vorstellung an stattfmdet.
Wiesbadener vergnügungs -vühnen und Lichtspiele

* Die Odeou-Lichtspiele. Kirchgaffe 18. bringen in ihrem neuen
Vrogramm ab heute u. a. das hervorragende Schauspiel „Der
Schwan mit dem Schwan" mit Henny ^ der Hauptrolle
sowie das Gesellschaftsdrama „So ist da- Leben mit Susanne
Grandais . Ein Besuch dieses Programms ist zu empfehlen.

* Das Kinephon-Theater , Taunusstraße 1. vermittelt uns m
dem eigenartigen Schauspiel „Dämons Triumph die Bekanntschast
des orößten norwegischen Schauspielers Gurmar Tolnas . Seme
meisterhafte Darstellungskunst wird auch be: dem hiesigen Publikum
Würdigung finden. Das nordische Lustspiel „Wie du mir — \o «6
in"  und eine Reise ins Land der Mitternachtssonne bereichern das
Programm . _ .

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

sit Usinge«, 24. Aug. Die Stadtverordneten - Versammlung
lebnte ei" Gesuch des Landratsamtes um Gründung einer länd¬
liche nF ort bi  l d u n g s s chu l e in der Stadt Usingen in Über-
c/stimmilng mit einem Magistratsbeschluffe unter der Begründung
ob ' daß bei den gegenwärfigen Zeitverhältniffen und dem dadurch
bedingten großen Leutemangel für derartige Schulgründungen jetzt
kein Bedürfnis  vorhanden sei.

h Wirges (Unterwesterwaldkreis ), 24. Aug. Unter feierlicher
Beteiligung der gesamten Bevölkerung wurde hier der Grundstein
zu einem Jugendheim  gelegt , das allen Jugendvereinen der
Gemeinde als Heimstätte dienen soll._

Gerichtssaal.
WC Fünfzehn Pfennige und einen Kuß über die Höchstpreise.

Ein nicht auf den Kopf gefallener Bauer namens Philipp Buch
aus Buch im Kreise St . Goarshausen verkaufte in einer Zeit , in
der der Höchstpreis für Butter 1.90 M . betrug , an eme junge Frau
aus Nastätten 31/2, Pfund Butter zu 1.85 M . und 15 Pf . Trinkgeld
sür das Pfund . Als darauf ein Strafverfahren wider ihn einge¬
leitet wurde wegen Überschreitung der Höchstpreise,
trat er plötzlich mit der Erklärung hervor , allerdings habe er der
Frau von 15 Pf . Trinkgeld gesprochen, die sie zu bezahlen habe,
nicht aber allein von diesen 15 Pf ., sondern obendrein von einem
Kuß den er für jedes Psund beanspruche. Er wollte dadurch die
Meinung erwecken, daß es ihm lediglich darum zu tun gewesen sei,
einen gelungenen Scherz zu machen. Das Schöffengericht hat ihm
eine Geldstrafe von 5 M . auferlegt . Die Strafkammer beschloß
Beweis bezüglich der Wahrheit seiner Behauptung zu erheben, legte
dem Manne aber doch nahe, sein Rechtsmittel zurückzuziehen. Er
versprach, diese Anregung in Erwägung zu ziehen, und schmunzelnd
darüber , daß er durch ferne Schlauheit dieses Ergebnis erzielt hatte,
zog er ab mit einer Drohung gegen die Zeitungsvertreter hm, „als-
bald das Blatt abzubestellen", welches es wage, über seinen Fall
zu berichten. ^

Neues aus aller wett.
Drei Matrose » ertrunken. Swinemünde,  24 . Aug. Beim

Versetzen des Ankers des Baggers 6 auf dem Hass wurde ein mit
fünf Matrosen bemanntes Boot durch die Tröffe des Baggers unter
Wasser gedrückt. Drei Mann ertranken , zwei konnten sich retten.

Die angeschwemmte Margarine . Haag,  25 . Aug. In der
Nacht zum Donnerstag wurden bei Scheveningen Hunderte von
Kisten mit Margarine angespült. Dies gab sür die Stranddiebe einen
großen Nebengewinn. Die Polizei war jedoch bald zur Stelle . Die
Folge war , daß verschiedene Personen unter dem Verdacht des
Strandraubes verhaftet wurden

Wiesbadener Tagblalt.

Handelsteil.
Vergeltungsweise Liquidation englischer

Unternehmungen.
Auf Grund der vergeliungsweise erlassenen Liqui¬

dationsverordnungvom 31. Juli 1916 ist nunmehr nach der
„Frkf. Ztg.“ für folgende britische Unternehmungen, die
bisher unter Zwangsverwaltung standen, die Liquidation
angeordnet worden; Imperial Continental Gas Association
in London (Liquidator; Stadtrat Cassirer, Charlottenburg).
Diese Gesellschaft besitzt bekanntlich in Berlin und Vor¬
orten bedeutende Gaswerke mit Verteilungsnetzen, deren
Gesamtwert auf eine neunstellige Zahl zu veranschlagen
ist. Zur J. C. G. A. gehören auch die A.-G. Gaswerk
Grünau bei Berlin und die G. m. b. H. Gaswerk Oberspree
in Oberschöneweide, deren Liquidation jetzt gleichfalls
ausgesprochen wird. Wie die Liquidation des großen Gas¬
konzerns zur Durchführung gelangt und gegebenenfalls in
welcher Form, das ist bei 'den besonderen Verhältnissen,
die dabei mitsprechen, einstweilen ungewiß. — Unter den
Liquidationsbeschluß fallen ferner ; Verlagsbuchhandlung
C. Ash & Sons in Berlin, Zweigniederlassung der Firma
Tootal Broadhurst Lee, Berlin, Stepney Auto Reserve Rad
G. m. b. H. Berlin; Firma Berry & Co. (A. Sommerville
& Co., Sir Josiah Mason) Berlin; Gebrüder Mander Berlin) ;
das der Firma L. Breitmeyer & Co. in London gehörige,
im Besitz der Diamantenregie des südwestafrikanischen
Schutzgebiets befindliche Lager von Rohdiamanten Child
& Beney Sirocco, Werk Berlin; British Paper Co. Alcock
& Co., Berlin.
Bargeldloser Zahlungsverkehr beim Heere.

Bin Erlaß des Kriegsministeriums.
Wie die Mehrzahl der Staats- und Reichsbehörden hat

nunmehr auch das Kriegsministerium  für die ihm
unterstellten mobilen und immobilen Kassen des
feldheeres  die zur Förderung des bargeldlosenahlungsverkehrs erforderlichen Bestimmungen erlassen.
Danach sollen diese Kassen alle ihre Zahlungen, soweit
wie möglich/ bargeldlos machen und die Barbestände
möglichst niedrig  halten . Alle Kassen sollen mög¬
lichst an den Reichsbank-Giro- oder den BOstscheckverkehr
angeschlossen werden.

Das Verfahren der bargeldlosen Einzahlung der Feld-
Postanweisungs- und Feld-Zahlkartenbeträge wird auch auf
Offiziere  und Beamte. sowie auf Kantinenver¬
waltungen  usw. ausgedehnt. Von allen Offizieren usw.
wird erwartet, daß sie die nicht zum sofortigen Gebrauch
nötigen baren Mittel unverzüglich auf Bank - , Spar¬
kassen - oder Post - Scheckrechnung überweisen.
Den Kriegskassen wird zur Pflicht gemacht, fortgesetzt auf
die bargeldlose Überweisung der Gehälter, Pensionen und
Bezüge der Hinterbliebenen hinzuwirken.

Wegen der Eröffnung und Unterhaltung der Postscheck-
Rechnungen gelten allgemein die Vorschriften, wie sie
für andfere Staats- und Reichsbehörden vorgesehen sind.

Berliner Börse.
$ Berlin, 25. Aug. (Eig. Drahtbericht) Da sich die

gestrigen Gerüchte wegen der- Haltung Rumäniens als
spekulatives Manöver erwiesen, setzte die dem freien
Börsenverkehr innewohnende feste Grundstimmung erneut
kräftig durch. Neben den führenden Montan-, Rüstungs-,
Schiffahrts- und Petroleumaktien waren wiederum Tliale,
Wenden u. Schwerte, Buderus, Fahrzeug Eisenach und
andere die Träger einer mäßigen Aufwärtsbewegung. Ab¬
gesehen hiervon blieb das Geschäft still. Später traten
leichte Schwankungen ein, doch setzte sich die feste Grund¬
stimmung unter Bevorzugung von Phönix auf günstige Ab¬
schlußgerüchte immer wieder erneut durch.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Blohm u. Voß, Kom.-Ges. auf Aktien Ham¬

burg,  25 . Aug. (Eig: Drahtbericht) Der Aufsichtsrat
der Blohm u. Voß Kommanditgesellschaftauf Aktien hat
beschlossen, 5%l Proz. Dividende  auf die Vorzugsan¬
teile, 6 Proz. auf die Stamroanteile zur Verteilung vorzu¬
schlagen und ferner die Erhöhung des Grund¬
kapitals von 12 auf 20 Millionen  vorzuschlagen,
und zwar durch Ausgabe von 4 Millionen Stammanteile, die
von den persönlich haftenden Gesellschaftern übernommen
werden, und von 4 Millionen öMtproz. Vorzugsanteilen.

» Die Sächsische Waggonfabrik Werdau, A.-G. in Wer¬
dau, schlägt 25 Proz. Dividende vor (i. V. 20 Proz.).

* BevorstehendeSyndizierung der Dörrgemüse-Industrie.
Die „Kolonialwaren-Woche" erfuhr neuerdings an als
maßgeblich bezeichneter Stelle, daß eine Syndizierung der
Dörrgemüse-Industrie in allernächster Zeit erfolgen werde,
und daß die betreffende Bundesratsverordnung bereits in
Vorbereitung sei.

* Die Einfuhr von Tabaklauge unterliegt einer Bekannt¬
machung im „Reichsanzeiger“ zufolge nicht dem Verbote
der Einfuhr von Tabak und Tabakerzeugnissen.
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* Bezug von Treibriemenleder Nach Verhandlungenmit der Kontrollstelle in Berlin sollen nunmehr nicht nur

die Treibriemenfabrikanten, sondern auch °a*/e3eienU_n„,.
bisher Treibriemen hergestellt oder repariert haben, e
auch die Betriebe anderer Industrien, die für den eig
Bedarf eine Sattlerei unterhalten, wie Brauereien, “ren
reien und ähnliche, zum Bezug von Treibriemenleder be¬
rechtigt sein und eine Lederkarte über solches erhallen.

Genossenschaftswesen.
— Reichsverband der deutschen landwirtschaftlichen

Genossenschaften. Das Jahrbuch für 1915 (22. Jahrgang,
540 Seiten) ist trotz aller der Bearbeitung und Drucklegung
entstehenden Schwierigkeiten zur gleichen Zeit wie in den
Vorjahren erschienen. Es enthält den Jahresbencii
Anwalts für das Berichtsjahr vom 1. Juni 1914 bis zum
31. Mai 1915, die Statistik von 17 265 (im Vorjahr 15 256)
dem Reichsverband angeschlossenen Genossenschafteniur
das Jahr 1914 mit ausführlichen Erläuterungen und enge
Zusammenstellung der dem Reichsverband zugehörigen
Verbände und Genossenschaftenam 31. Dezember 1910.
Die auf den Bilanzziffern der einzelnen Genossenschaften
aufgebaute Statistik erstreckt sich auf 11 lo5 (1. V. 90Zbj
Spar- und Darlehnskassen mit einem Gesamtumsatz von
5.39 Milliarden Mark, 2194 (i. V. 2168) Bezugs- und Absatz-
genossensehaften mit einem An- und Verkauf im Werte
257.9 Millionen Mark, 2069 (i. V. 1771) Molkereigenossen¬
schaften mit einer Milcheinlieferung von 2.21 Millionen
Kilogramm, 1873 (i. V. 1991) sonstige Genossenschaften.
In der Statistik kommen die Einwirkungen der Kriegszeii
zum Ausdruck, die sich in erheblicherem Maße bei den
Zentralgenossenschaften und den Spar- und Darlehnskassen
bemerkbar machten.

Marktberichte.
m. Obstmärkte. Alsheim,  24 . Aug. Zwetschen

25 M., Äpfel 16 bis 28 M., Birnen 25 bis 30 M., Mirabellen
35 M. der Zentner. — Worms.  Birnen 20 bis 30 M.,
Äpfel 15 bis 30 M., Mirabellen 30 bis 40 M., Reineklauden
35 M., Zwetschen 28 bis 30 M. der Zentner. nr

W. T.-B. Berliner Produktenmarkt. B e r 11 n , 2o. Aug.
Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise ; Die
Preise gegen gestern sind Unverändert.

W. T.-B. Berlin, 25. Aug. Produktenmarkt.
Eine Belebung des Geschäftes ist heute nicht eingetreten,
da keine Preisermäßigungenvorgenommen wurden. Gutes
Heu vom ersten Schnitt blieb gefragt, aber knapp. Stroh
stand reichlich zu unveränderten Preisen zur Verfügung;
die Kauflust ist nicht besonders groß für das starke Ange¬
bot. In Saatware war der Absatz recht schwierig. Kuben
wurden wenig gehandelt. Für Heidekraut fehlten die Ab-

, nehmer.

Briefkasten.
SärmWttMfl »ei Wi-ibaden-r SagMntM b«ntHDortet nnt IchrlftN»

nfraaen im Brieüaften. und zwar ohne ReitilSverbindlichkeit. Belprechun,-»
können nicht gewährt werden.)

R. Mainzer Straße . L. 59 bedeutet nach Verletzungen oder
Krankbeiten zurückgebliebene andauernde Schwäche eines größeren
Gliedes, wenn letztere durch Beeinträchtigung der Gebrauchsfähig,
keit oder Veränderung der Form nachgewiesen ist Verhindert den
Dienst im stehenden Heer und m der Ersatzreserve, schließt aber die
Tauglichkeit sür den Landsturm im allgemeinen nicht aus.

x »1 a . Steuerermäßigung tritt ein um eine Stuse bei dem
Vorhandensein von zwei, um zwei Stufen bei drei oder vier , um
drei Stufen bei fünf oder sechs Kindern , sofern das Einkommen den
Betrag von 6500 M . nicht übersteigt. Bei Einkommen von mehr als
6500 M aber nicht mehr als 9500 M ., wird der Steuersatz er¬
mäßigt um eine Stufe bei drei, um zwei Stufen bei vier oder fünf

Kindttn . gj.,. g hierüber vermögen wir leider nicht mitzuteilcn.
M . W. Das „Rote Kreuz" im König!. Schloß durfte diesem

Wunsche sicher entsprechen. ^
* 6 » . Wegen Löhnung und Brotgeld muß sich der Be-

treffende an den Truppenteil , dem er zuletzt angehorte , wenden.
Wir vermögen dies nicht zu beurteilen . Der entlassene Invalide ist
in keiner Weise behindert, etwas zu verdienen , nn , Gegenteil er
ioll sich nach Möglichkeit wieder im Erwerbsleben betätigen Wegen
der Unterstützung empsehlen wir Ihnen , sich an das Rote Kreuz
im Königl. Schloß zu wenden.

$> H . Wir empfehlen Ihnen , Ihren Wunsch dem Rektor der
Schule', die Ihre Tochter besucht, oder dem Schulinspektor zu unter,
breiten . Ausbildungsanstalten befinden sich ». a. in Darmstadt,
Bismarckstraße 18, Fröbel -Jnstitut von Frl . Schultz-Gora , Frank-
surt a M ., Hochstraße 22, staatlich konzessioniertes Kmdergartne-
nnnenseminar des Frauenbildungsvereins . _

vre Morgen-Ausgabe unrsatzt 8 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman " ._

Hauptschristleiier: A. Heger hör st.

uü°-ht
o W W Etz (ür den Handelsteil : W. Etz; für die Anzeigen und Reklamen:

• V v . Dornauf , sämtlich in Wiesbaden. , . . .
Druck und Verlag der L. Echellenbergichen Hos-Bnchdruckerelm Wiesbaden.

Miifie Anje'lW
KvangekisicHe Kirche.

Sonntag , 27 . August (10. n . Trin .).
Marktkirche.

Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Kon-
sistorialrat a . D . Neudörsfer . —
Hauiptgottesdienst 10 Uhr : Dekan
Bickel. — Abendgottesdienst 5 Uhr:
V -arrer Beckmann . — Donnerstag,
den 31. Aug ., abends 6 Uhr : Kriegs-
andacht in der Engl . Kirche . Pfarrer
Beckmann.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Vikar

Weinsheimer . — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Veesenmeher . Nach
der Predigt : Christenlehre . — AmÄ-
woche: Taufen u . Trauungen : Ppr.
Veesenmeher . Beerdigungen : Pfarrer
Grein . — Donnerstag , den 31. Aug .,
abends 8.30 Uhr : Kriegsgebetstunde.
Pfarrer D. Schlosser.

Ningkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

D . Schlosser . — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfr . D. Schlosser . (Beichte
u. heil . Abendmahl .) — Kindergottes¬
dienst 11.30 Uhr : Pfr . D. Schlosser.
— Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Veesenmeher . — Kmegsandacht : Mitt¬
woch. den 30. August , abends 9 Uhr.
Pfarrer D. Schlosser.

Lutherkirche.
Ingen dgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Lieber . — Hauptgottesdienft 10 Uhr:
Pfarrer Hofmann . (Abendmahl .) —
Kindergottesdienst 11.30 Uhr : Geh.
Konsistorialrat Dr . Eibach . — Diens¬
tag , den 29. August , abends 8.30 Uhr:
Kriegsgebetstunde . Pfr . Hofmann.

Kapelle des PanlinenstiftS.
Sonntag , den 27. August , vorm.

9.30 Uhr : Gottesdienst . Prediger
Spaich . — Vorm . 11 Uhr : Kinder-
gottesdienst.

Katholische Kirche.
11. Sonntag n. Pfingsten . — 27. Aug.

Pfarrkirche znm heil . Bonifatins.
Heil . Messen 5.30 , 6 und 7 Uhr

(heil Kommunion des christl . Mutter-
Vereins ) ; Militärgottesdienst (heil.
Messe mit Predigt ) 8 Uhr ; Kinder¬
gottesdienst (Amt ) 9 Uhr ; Hochamt
mit Predigt 10 Uhr : letzte heil . Messe
11.30 Uhr . Nachm . 2.15 Uhr : Krrogs-
andacht ; 5 Uhr : _Versammlung des
Müttervereins mit Predigt ; abends
8 Uhr : Kreuzwegandacht für die ge¬
fallenen Krieger ; danach Segen . —
An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6, 6.45, 7.10 u . 9.15 Uhr;
7.10 Uhr sind Schulmessen . — Diens¬
tag , Donnerstag u . Samstag , abends
8.15 Uhr , ist Kriegsandacht . — Erz¬
bruderschaft zur Verehrung des aller¬

heiligsten Altarsakraments und zur
Unterstützung armer Kirchen . Frei
tag , 1. September , öffentliche An-
bedang des Merheiligsten in der
Pfarrkirche . Eröffnung morg . 6 Uhr;
Schlußandacht mit Umgang , abends
6 Uhr . — BeichtgelegenheÄ : Sonn¬
tag , morgens von 5.30 Uhr an , Don¬
nerstag , nachm . 5 bis 7, Samstag,
nachm . 3.30 bis 7 und nach 8 Uhr ; an
allen Wochentagen nach der Früh-
meffe ; für Kriegsteilnehmer , kranke
und verwundete Soldaten zu jeder
gewünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag : Heil . Messen um 6 und

7.30 Uhr ; Kindergottesdienst (heil.
Messe mit Predigt ) um 8.45 Uhr;
Hochamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachm . 2.15 Uhr St . Michaels - An¬
dacht ; um 8 Uhr gestiftete Kreuzweg¬
andacht für die Verstorbenen , be¬
sonders für die im Kampfe gefallenen
Krieger . — An den Wochentagen
sind die heil . Messen um 6.30, 7.15
(Schulmesse ) und 9.15 Uhr . — Mon¬
tag und Mittwoch , abends 8 Uhr , ist
Kriegsandacht . — Am Freitag ist um
7 Uhr Herz -Jefu -Sühnamt ; abends
8 Uhr gestiftete Herz -Jesu -Andacht.
— Beichtgelegenheit : Sonntag , morg.
von 5.30 Uhr an , Donnerstag von
6_ 7 und nach 8 Uhr , Samstag von
4—7 und nach 8 Uhr . — Samstag,
4 Uhr : Salve

DreifaltigkeitS - Pfarrkirche
6 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr : Zweite

heil . Messe : 9 Uhr : Kindergottesdienst
(heil . Messe mit Predigt ) ; 10 Uhr:
.Hochamt mit Predigt ; 2.15 Uhr : An¬
dacht zum unbefleckten Herzen Maria
(858) ; abends 8 Uhr : Kriegsandacht.
— An den Wochentagen ist die erste
heil . Messe : Montag , Dienstag,
Donnerstag u . Freitag um 6.30 Uhr,
Mittwoch und Samstag um 7 Uhr
(Schulmesse ) ; die zweite heil . Messe
täglich um 9 Uhr . — Montag , Mitt¬
woch und Freitag , abends 8 Uhr:
Kriegsandacht . — Beichtgelegenheit:
Sonntag , früh von 6 Uhr an , Don¬
nerstag (Vorabend des Herz - Jesu-
Freitag ) von 6 bis 7 Uhr , Samstag
von 5 bis 7 und nach 8 Uhr . — Frei¬
tag , 1. Sept . (Herz -Jesu -Frertag ),
6.30 Uhr : Herz -Jesu -Sühnungsmesse;
nach derselben Aussetzung des Aller¬
heiligsten , Litanei und Segen.

Altkattzosische Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 27. August , vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W . Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischcr Gottesdienst,

Adelheidstraße 35.
Sonntag , den 27. Aug . (10. Sonn¬

tag nach Trin .), vormittags 9.30 Uhr:
. Lesegottesdienst.

Evangelisch -lutherische Gemeinde
(der selbständigen evangel . - luther

Kirche in Preußen zugehörig ).
Engl . Kirche.

Sonntag , den 27. Aug . (10. Sonn¬
tag nach Trin .), vormittags 9.30 Uhr;
Lesegottesdienst . Nacchnittags 4 Uhr:
Predrgtaottesdienst . Pfr . Wagner.
Ev .-luther . Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 27. August , vorm

10 Uhr : Prsdigtaottesdienst.
Pfarrer Eikmerer.

Methodisten - Gemeinde,
Ecke Dotzheimer - u . Dreiweidenstraße

(Immanuel - Kapelle ).
Sonntag , den 27. August , vorm.

9.45 Uhr : Predigt u. hl . Ahendmahl.
Nachm . 4 Uhr : Evfahrungsgottes-
dienst . Abends 8 Uhr : Predigt . —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde . Prediger Bölkner.

Zions -Kapelle (Bavtistengemeinde ),
Adlerstraße 19.

Sonntag , den 27. August , vorm.
9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Kindergottesdienst . Nachm . 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch und Freitag,
abds . 8.30 Uhr : Gebetsversammlung.

Ren - Apostolische Gemeinde,
Dranienstr . 54 . H. P.

Sonntag , den 27. August , vorm.
8.30 Uhr : Hauptgottesdienst . Nachm.
3.30 .Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch,
den 30. August , abends 8.30 Uhr:
Gottesdienst.
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Men-AMele
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Tücht. Nockschneiderin, « . Lust hat

au Zacken mitzuarbeiten , gesucht
SiauentBaier Strafe 14, Part.

Lehrmädchen für Damenschneid.
esuch^  - 7" ' i Ä " " " J ~-gesticht Adol fstr. 8, Mtb. 1 St . r . '
iperfekte Zigarettenarbeiterin ges.

Wittenberg u. Co., Rbeinbahnstr . 4.
. . Hausmädchen,
das servieren u. nähen kann, für so¬
fort oder zum 1. September gesucht.
Vorzusprechen zwischen 3 u. S Uhr
Luifenstraße 6, 3.
. .. Braves solides Ällcinmädchen
tur alle Hausarbeiten , das kochen
und bügeln kann, aus sofort oder
1- Septbr . gesucht. Direktor Rein,
Mainzer Straße 88.

Hausmädchen
gesucht Parkstraße 89.
Ällcinmädchen, w. bürarrl . kochen
gesucht Webergasse 7, Putzgeschäft,

14jäl>r. kräft. Mädchen
vom Lande für alle Hausarbeit sofort
gesucht. Familirn -Auschluß. Rvder-
straße 7, Laden rechts.
Ges. beff. Ällcinmädchen, d. kochen

u. nähen kann. A.  d . Ring kirche 8, 2,
Zuverlässiges Alleinmädchen,

welches kochen kann, zu einzelner
Dame gesu«ht Stiftstraße 9, 2.

Zuverlässige» Mädchen^
gesilcht Ädolssallee 6, E._

Mädchen für Haushalt gesucht.
Overs, Faul br unnenstr . 12, Laden.
Einfaches fleiß. sauberes Mädchen

tagsüber gesucht Bülowstraße 8, 2.
*71TZr r - j—i esGes. auf sofort für Morgenstunden
ein jüngeres , gut emps-ohl. Mädchen.
Adolfsallee 11, Seitenbau 1. Stock.
Vorzustellen 2—4 nachmittags.

Zimmermädchen
gesucht Villa Germania , Sonnen¬
berger Straße 58.

Jung . Monatsmädchen für vorm.
gesucht Bismarckring 38, 2 rechts.

Monatsfrau gesucht.
Näh. Bertvamstraße 10, 2 links.

Aeßen-Angebote
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Solider Schuhmacher für Fein-
Sohlen u. -Flecken, sucht Schuhhai
Hch. Bober, Lananaffe 27._

Einige Arbeitsjungen
für leichte Gartenarb . ges. C. Haas,
Biebricher Straße 55a.
Tüchtiger HotelhauSbursche gesucht.

Viktoria-Hotel, Wilhelmstraße 1.

Ein kräftiger Hausbursche,
welcher gute Zeugnisse besitzt, auf
4. Septbr . gesucht von L. D. Jung,

e 47.
Ein Hausbursche gesucht.

H. Sattler , Taunusstraße 17.
Ordentlicher Laufbursche

es acht. Buchhandlung Pfeil , Große
jurgstraße 10.

Men-8esncheD
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal._

Fräulein
sucht Stellung an Packtisch oder als
Kassenfräulein . Hellmundstrqße 56,
Settenbau  1.

Wo kann Fräulein
gegen Bezahl, das Kochen erlernen?
Angeh. u. T. 910 an den Tagbl .-Verl.

Aelteres Mädchen
sucht Stelle zur selbständig. Führung
eines kleinen Haushalts . Angebote
u. B. 909 an den Tagb l. -Verlag.

Kalte Mamsell,
a. im Kochen erfahr ., sucht Stellung.
Näheres Jahnstraß « 4. 1. Stock. (
In allen Zweigen des Haushalts

u. der Küche gründk. erfahr , selbst.
Stütze, g. tätig , kinderl., Kranken¬
pflege, Schneid., sucht Vertrauensst.
Pr . Zeugn. aus Herrschaftsh. vorhd.
Ang. u. A. 597 an d. Tagbl .-Verla g.
Tücht. Alleinmädch. s. ». 1. 9.
Ang. n. Dotzheimer Str . 109,

Stell
3.

9eff. anstänb. Mädchen sucht St.
als Hausmädch. in kl. H. z. 15. 9.
Zeugn . vhd. Off , u.  B . 908 Tagbl .-V.'

Befferes Mädchen,
z. Z. bei leidender Dame , sucht bis
1. Sept . gleiche Stelle geht auch zu
Herrn oder in kl. Haushalt . Wilhelm-,
straße 10, Zimmer 306.

t 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

iSchreibmaschine u. Schnell¬
schrist perfekt) für feines
hresiges Kunstgew. - Geschäft
gesucht. Off. mit Gehalts-
ansprüchen u. möal. Photo
graphie unter S . 911 an den
Tagbl .-Verlag.

Junges Fräulein,
17—19 I ., kann als Anfängerin in
beff. Sckimuckgeschäft eintreten , An¬
fangsgehalt 25- 30 Mk. Schriftliche
Off. u. K. 911 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches P ersonal.
Putz.

Lehrmädchen auS guter Familie
auf sof. gesucht. Wagschal u. Weilepp,
Taunusstraße 9.Tücht. Friseuse,
gute Kraft , für Spezial -Geschäft ge¬
sucht. Offerten unter I . 908 an den
Tagbl .-Verlag.  _MM WWW» in
mit Hausarbeit zum 1. September
gesucht. Borstell, von 11—1 u. 5—7,
Sonnerrberger Straße 14, Hochpart.

Selbständige jüng. feinbürgerliche
Köchin,

die etwas Hausarbeit übernimmt , auf
15. September gesucht. Offerten u.
H. 906 an den Tagbl .-Verlag.

Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt,
gegen hohen Lohn sofort gesucht.
Jahresstelle . Offerten mit Zeugnis¬
abschriften u. Gehaltsansprüchen u.
E. 911 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Mädchen
in gutbürgerl . Küche erf., mit nur
guten Zeugn. für gleich od. 1. Sept.
gesucht Rheinstraße 45, 1.

Bess. Mädchen.
welches im Kochen u. allen Haus¬
arbeiten erf. ist, für 1. September od.
früher gesucht. Mit Alten Zeugn.
versehene wollen sich melden Rieder»
bergstraße 1.

Suche zum 1. September
Alleinmädchen,

welches etwas lochen kann. Lohn
nach
von _
Roeßler,

Aelteres

Zimmermädchen
gesucht Sonnenberger Straße 30.

g Llellen-AiWbolr1
Männliche Personen.

E^ ^ ^ ^ erblicheŝ Personall ^ ^

Schlosser
für dauernd und vorübergehend
gesucht.

Chr. Mittig.
AutomobtthauS und Maschinenfabrik,

Gartenfeldstraße 25.

Attzer, gmniifct
Küfer

bei guter Bezahlung sofort gesucht.
Offerten unter v . SOS an den
Tagbl.-Verl.

Junger Kouditorgehilse
auf aleicb gesucht.

Konditorei Abler, Taunusstr . 34.

Zuverlässiger Mann
als Wächter gesucht Schwalbacher
Straße 2, Part , rechts._«MW, OHMtOfefe
Leute als Wächter gesucht Coulin-
straße 1.

Mer mein« MW
auf gleich gesucht.

Konditorei Abler, Taunusstr . 34.

S!ellen-8esnche
Weibliche Persone » .

Kaufmännisches Personal.

Junges Fräulein,
10 J „ sucht Stell , für 1. Sept . als
Verkäuferin od. einen Anfangspostcn
in Büroarb . ad. Telephonbed'.eirung.
Ängeb. u. S . 910 a. d. Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal . _

38.nnM.Mgeimll« .
29 Jahre , sucht sofort oder später
Stellung zur Führung des Haushalts
bei ält . beff. Herrn od. bei alleinsteh.
Dame : selb, ist bewandert in allen
Zweigen des HauSh. u. war in nur
besseren Häusern tätig . Offerten u.
W. 909 an den Tagbl .-Verlag.

Mlge genanote Me.
perfekt im Kochen, im Nähen und
Bügeln bewandert , sucht Stelle . Gute
Zeugn . Eintritt nach Wunsch. Off.
unter B. 911 an den Tagbl .-Verlag.

Miel». 21 Me oll,
sucht Stelle als Stütze od. Kinderfrl.
in befferem Haushalt , wo Dienst¬
mädchen vorhanden. Off . sind zu
richten: Diemer , Mainz , Gärtner,
gaffe 15. F10

Eins . erf. Frl.
übern , den Haushalt bei Herrn oder
Dame . Gütige Offerten u. A. 599
an den Taabl .-Verlag.
Tüchtiges energisches

Fräulein,
welches mehrere Jahre als Büfett-
fräul . tätig war , sucht auf 15. Sept.
Stellung im Restaurant oder Kaff« .

Fräulein,
welches in befferem Hotel-Restaurant
u. Kaffee mehrere Jahre tätig war,
sucht Stellung am Büfett . LMerten
unter K. 912 an den Tagbl .-Verlag.

Geb. Dame , m. I ., firm in Küche
u. Haush ., w. geb. Herrn , evtl, auch
auswärts , die Wirtschaft zu führen,
evtl. m. eig. Möbeln. Offerten unter
A. 598 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Frau (26 Jahre alt)
eines 1914 gefallenen Kriegers , ein¬
fach» gebildet, sucht z. 15. 10. od. spät,
angemeffene Stellung zu Kindern , als
Stütze oder ähnl., bei brscheid. Anspr.
Gefl. Zuschrift erb. an Frau Mees,
Haserich bei Blankenrath.

U 8sel>en-8es!ilhe1
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Solider Geschäftsmann,
50 I . alt, sucht Bertrauensposten ; ev.
Beteiligung oder kleines Geschäft zu
kaufen. Off . u. L. 5528 an D. Frenz,
G. m. b. H., Mainz . F18

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2V Pfg ., auswärtige Anzeigen 80 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« «nd weniger bei Aufgabe zahlbar.

C 1
2 Zimmer.

Blcich straße 25 2-Z.-W. sof. preiS w.
Wörthst' aße 22 sch. g. 2 Zim . u. K.,

D Näheres Part . 1647

3 Zimmer.

Bleichstraße 25 3-Z.-W. sof. preisw.
Oii cibestrafe 7, P. , nt ob. 3-Zim.-W.
Goldgaffe 17 3-Z.-Wohn. mit Zubehl

preisw . z. 1. Okt. Näh. P . 2087

SenWsll. 3-3im.-loM8
1. Stock, mit Zentralheizung , warm.

Wässer, Bad, Elektr. u, Gas , auf
1. Okt. wegen Wegzugs von hier
zu verm. Offerten unter T. 909
an den Tagbl .-Verlag.

_ 4 Zimmer._
Kleiststr. 8 4-Zim.-W., 1. Okt. 2014

_ 5 Zimmer._

M« nMl 41. 1irepne.
5-Z.-Wohn. m. einger. Bad u. Oefen,

sof. od. später. Miete 1900 Mark
tährl . Rur wochentags 12—1 Uhr.

Kaifer-Friedrich-Ring 36, 1, 5. oder
6-Zimmer -Wohn. zu verm. 2069

Läden und Geschäftsräume.

3mlagOladtiaas
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt . Kontor.
Schalterhalle recht«. *

Billen und Häuser.

9-Zim.-Landh. frei , ruh .» gr. Garten,
ev. Stallg ., 1500 Mk.' zu vm. Kais.»
Wilhelm-Straße 5» Sonnenberg.

Möblierte Zimmer » Mansarden rc.

Adelheidstr. 54. 3, Hhs., m. Z. billig.
Bleichstraße 5, 3, schöne hzb. m. Msd.
Lleichstraße 30, 1 I., m. Z. m. o. o. P.
Blücherstraße 26, 2 links , 1 oder 2

möblierte Zimmer zu vermieten.
DelaSpeestraße 6, 2, gut möbliert.

Zimmer brlli» zu vermieten.
DelaSpeestraße 6, 2, m. Zim. gegen

Hausarbeit zu vermieten.
Drudenstr . 4, Part ., 2 gut mbl. Zim.
Hellmundstraße 40, 1 r., m. Z., 4 M.
Hellmundstr. 42, 1, sep. m. Z., (3.50).
Jahnstraße 7. P ., möbl. Zimmer mit

Schreibtisch u. elektr. Licht zu vm.
Jähnstraßc 26, 1, sep. mbl. Z., 4 Mk.,

od. Zim., 2 Betten , 8 Mk. p. Woche.

Seffkl-Frikdr.-NIng 74.1
l)£££ru}Lt| il* uiuulî Ltiiw

Wohn- u. Schlafzimmer , mit auch
ohne volle Pension zu vermieten.

Lustenstr. 43, 3, gut m. Z., 1. Seps.
Mvritzstraße 4. 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Moritzstr. 22, 2, gut mbl. Z. z. 1. 9.
Nikolasstr. 8, 2,  gr . m. Zim., 1 oder

2 Betten , mit oder ohne Pension.
Schachtstr. 8 fr . Stübch. m. Bett , Of.
Scharnhorstftr . 1, Fsp. r ., m. Z. bill.
Schwalbacher Str . 8. 2 l., nahe Rhein,

straße, eleg. möbl. separ. Zim. sof.
Schwalbacher Straße 19, 2 r., schön

möbl. Zimmer billig zu verm.
Möbl. Zim., separ. Eing ., 3 Mk. pro

Woche, ev. mit voll. Pens , zu 14 Mk.
Fischer, Karlstraße 39, Part.

Behagl . Heim
findet Dcmermieter . Adresse im

Tagbl .-Verlag . Ze
Leere Zimmer , Mansarde » « .

Hermannstt . 15, Vdh., l. Z. m. GaSk.
Wrstendstr. 28 leere Msd., Kochh. (7).

f Michetzche1
Zwei Schwestern, im Büro tätig,

suchen per 1. 9. gut möbl. Zimmer,
Nähe Luisenplatz. Ang. mit Preis
u. W. 911 cm den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer
mit fepar. Eingang von Herrn für
kurze Zeit gesucht. Angebote unter
I . 907 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht per Mitte Sept . in
bestem Hause

Ml.VnW-n.SMW.
Licht u.

j. Herrn.
. Offerten unter

D. 911 an den Tagbl .-Verlag.

Alte Dame
sucht, event. für dauernd , behagliches
ruhiges Heim. Gut möbl. Zim. mit
Verpflegung, Bad. Sonnenseite . Gefl.
ausführliche Angebote unter P . 911
an den Tagbl .-Verlag.

«eschäftsfräulein
mrt 6iähr . Jungen sucht gemütlichesrim.Off.mit Preisangabe unter911 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame» berufl . tätig , suchtmöbl. Zimmer
ohne Frühstück, Nähe Taunusstraße.
Preis 20—25 Mt . Offerten unter
F. 912 an den Tagbl .-Verlag.

2 Damen suchen ruh. möbl. Z.
in guter freier Lage. Kochgelegenh.
Aeußerste Preisofferten erbeten nach
Dotzheimer Straße 32, 2 rechts.

Zum Einstellen
von Küchenmöbeln, Kisten, ein Heller
Raum , Nähe Pension Römertor . ge¬
sucht. Monatl . Preisangabe . Näh.
im Tagbl .-Verlag . Zt

g zimdenheime
Seine Pension
nenberger Straße 11». Tel. '
kt am Kurpark, mit allen

guemlichkeiten der «Neuzeit ausge¬
stattet, Zimmer mit Frühstück für
kürzere u. längere Zeit . Aus Wunsch
Diät , Bäder aller Art.w

Neuberg 4 u. Dambachtal 23.
Fernspr . 341. Neuzeitlichste Pension
am Platze. Zimmer mit Pension von
6.50 Mk. an. Zimmer mit Frühstück
von 3 Mark an.

Heim auch für Offiziersfamilien
und Paffanten.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lrtlfche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger« in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 8« Pfg . die Zeile.

VerkW
Privat - Berkäufe.

Zt>
Gutes Pferd zu verk.

Näh, im Tagbl .-Verlag._
Junge Hühner,

11 Wochen alt , zu verkaufen Lahn-
straffes ^ _ _ _ _ _

Beige seidenes Jackenkleid
tnit paff. eleg. Chiffon-Taille Gr . 46
bis 48), nicht getrag ., weg. Trauer zu
perk. Mauritiusstraße 1, 2 rechts.
Jap . gestickt. Seidenkimon», ungrtr .,S' Kapellenstraße 80.

2 Anzüge für mittlere Figur,
einzelne Hose und Weste, ein Paar
Schaftenstiefel, wie neu, Nr . 42, zu
verk. Hellmundstraße 17, Part . r.

1 Baßgeige mit Ueberzug,
1 neuer Celloüberzug billig zu verk.
Dotzheimer Str . 19, Saselbauer.

Für Schuhmacher!
Doppel- u. Ausputz-Maschine, wenig
gebr., billig Walramstraße 25, Laden.

Billige gute Bücher üb. Luftfahrten,
U-Boote, Hundezucht, Krieasbilder-
bücher, BleiMraße 34, 2. Heinrich.

Gebrauchte Teigknetmaschine
für Backerei billig zu verkaufen.
Off. u. T. 911 an den Tagbl.-Verl.

Nebrrzieher für starke Fig., schwarz,
12 Ml . Bleichstraße 34, 2, Heinrich.

Braune Ledergamaschen
zu verk. Klarenthater Str . 8, Hpt. I. Nußbaum -Bett

mit 3teil. Roßhaarmatratze , Vertiko
wegzu-gshalber zu verk. Dambach¬
tal 24, Sonntaa , 10—12.

Großer Handleiterwagen,
fast neu, billig zu verkaufen Westend¬
straße 15, Schuhmackerladen.Eine Adler-Schreibmaschine,

wie neu, zu verk. oder zu vermieten
Schreibmaschinen-Müller , Tel . 4851.

Prismen -Glas (Zeitz)
im Auftrag zu verkaufen. Näheres
Marktstraße 10, im Tuchgeschäft.

Wegen Umzugs
verschied, gebr. Möbel sofort billig
zu verkaufen Herderstraße 21, 3 l.

Wegen Abreis- ein Krankenfahrstuhl
u. ein Liegestuhl zu verk. Nachzufrag.
zwischen 3 u. 4 Uhr nachm., Pension
Speranza , Erathstratze 3.Gr . Bettkiste, weißlack. Waschständer,

gute Leder-Reisetcnche zu verk. Bes.
vorm. Näh. Tagbl .-Verlag . Zu

Ein Paar Krücken f. ar. Fig ., f. neu,
zu verk. Znmnermannstratze 4, 2 I. Klappwagen

zu verkaufen Adlerstraße 60, 2 r.

Gr . Amerik. Ofen,
ebr., für 10 Mk. zu verk. Rhein-
traße 101, Setzb.  _

Gebr. Gasbadeofen mit Zimmerheiz.
zu verkaufen Wellritzftraße 20, P.

Eint erhalt , emaill. Badewanne,
Gasbadeofen u. zirka 3 Mir . Blei¬
rohr iMk. 200) zu verkaufen. Näh.
im Tagbl .-Berlag . Ti

Partie Säcke
zu verkaufen. Näheres Dotzheim,
Wiesbadener Straße 47, 1.

Zirka 100 braune Weinflasche«
zu verkaufen. Off . mit Preis unter
L. 911 an den Tagbl .-Verlag.
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Nagel, Neuaaffe 2. _
Einige % Sternhägcrkrüge

hat bin . abzug. Jahn , Matttstr . 20.
Händler - Berkäufe.

Berkäufe Miibel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstratze 6, 1.

Singer -Schwingsch. u. Zentralsp.-
Nähmasch. billig Friedrichstr. 29, 1 r.

& 3
Gut erh. H.-Winter -Neberzieher,

Damen -Astrachan-Mantel , Größe 46,
u . Leder-Reisetasche zu k. ges. Off.
u. T. 160 an Tagbl .-Zweigst., B.-R.

Offiz.-Waffenrock, Stiefelhose,
Unchang u. Gamaschen zu kauf. ges.
Off. u. E. 161 Tagbl .-Kwergitelle.

Schwarze Hose z» kaufen gesucht.
Off, it. D. 161 an  den Tagbl .-Verlag.

iaar Damen -Stiefel (Größe 38),

Möbel, Bücher, Glas us« .
ka uft Grob , Blücherstraße 27.__ _

Kannenberg , Hcllmundsträße 17,
kauft ganze Nachlässe, sowie sämtl.
einzelne Möbelstücke ._

Gut erhalt . Waschtoilette,
Schrank und Bett mit Nachttisch zu
k. gesucht. Ang. mit Pr . u. M. 911
an den Tagbl .-Ver lag._

Gut erh. Kinderwagen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
l. 911 an den Tagbl .-Verlag._

Gut erhalt . Küchenherd zu kaufen
ge sucht Kirchgaffe 38, 2 S t._
Gebraucht, klein, amerikan . Ofen

zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
nach Dotzbeimer Straße 116, Part.

j[ Semadilmigea
Am Bierst. Felfonkeller Baumstück,
V-i  Morg ., für Gärtnerei zu verpacht.
Off. u. W. 169 Tagbl .-Zweigstelle.

U Serieren•Gesunden1
Hellgraue mit Weist gesch. Katze

entlaufen . Wiederbringer Belohn.
Vorkstraße 33, 1 rechts.

l Unlemchl2
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ.,
Schreibm.. Stenogr ., engl. u. franz.
Spr . ert. Esterer , Schwalb. Str . 53.

Violrn- u. Klavier -Nnterricht
wird gründlich ert . Riehlstraße 12, P.
Klavierunterr . ert . zu maß. Preis

staatl . gepr. Lehrerin Dotzh. Str . 2,2.ü 1
Fräulein übernimmt

schriftliche Sachen für Heimarbeit.
Hellmundstraße 37, 8 links._
Sofa 10, Roßhaarmatratzen 6 Mk.̂
Sprungr . 8 Mk., werden prima auf-
gearbeitet . Rheinstraße 47, Hth. 1.

Gärtner
übernimmt noch einige Gärten . Off.
u. O. 911 an den Tagbl. -Verlag.

Privat -Friseuse,
w. gut onduliert , sucht Kundschaft.
Off , u. F . 909 an den Tagbl .-Verlag.

gf PeWedenes
100 Mk. zu leihen ges. gegen Sichery.
u. Zinsen . Offerten unter W. 910
an den Tagbl .-Verlag . _ _

2 Schlafzimmer -Einrichtungen
zu verm. Kwpellenstraße 1, 2 St.

Ein Kind
wird in gute Pflege oder mit einer
einmaligen Abfindung als eigen an¬
genommen. Off . init Preis unter
U. 910 an den Tagbl .-Verlag._

Zwecks Heirat sucht gebild.
alleinsteh. ev. Dame , musik., vorn.,
shmp. Erschein.. 40 I ., Bekanntsch. e.
vornehm, edeld. Herrn , bis 60 Jahre.
Nur Akademiker od. Herren in gesich.
Verhältnissen werd. um ausführliche
Offerten unter F. 908 aii d. Tagbl .-
Verlag gebeten.

Privat - Verkäufe.
Zu verkaufen:

Postkartenzentrale.
Off, u. G. 911 an den Tagbl .-Verlag.

4 schöne Zwergdaüel,
8 Nüonate alt , rasserein, zu verkaufen.
Adresse im Tagbl .-Verl ag._ ZvWM». Hemn-WeiMei
fast neu, Covercoat, zu verkaufen.

Riegler , Marktstraße 10.

^Illllllllllllll!lllllllllllll!!ll!ll!llllil!lllllllllll!ll!l^
Ganz moderner neuer

Damonpelz
H Alaskafuchscollier und Muff §=
E umst . halb . s. preisw . z. verk . =
i Off. unt . A. 600 Tagbl .-Verl . =
Vllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll^

Attertümtiche
Iinnsachen

zu verk. zur Messe in Mainz . F18
_ Degenhardt.
lins jiiMKM]«oeMen
2 egale schöne große Betten (Nußb.)
mit hoh. Aufsatz zusammen 240 Mk.,
1 Bronze - Kronleuchter mit Lampe
60 Mk. Offerten unter S . 907 an
den Tagbl.-Verlag. Händler verbeten.

Friseur-Einricht.
für Herren u. Damen , komplett oder
geteilt, sofort abzugeben. Offerten
unter P . 160 an den Tagbl.-Verlag.

Kräftiger MerhanMrren
mit Bremsvorrrichtung zu verkaufen
Röderstraße 7, Laden rechts. ._
Eine große Obstkelter
u. Mühle zu verkaufen.

W. Klapper, Walramstraße 13.

Händler - Berkäufe._
Habe eine größere Anzahl sehr

schöne alte

« - II. AltMlWlI
fauch Juwelenstückesabzugeben, da zu
schade zum Einschmelzen.
Fritz Lehmann, Goldschmiedemeister,

Kir chaasse 70, neben Thalia -Theater.WertBlieMer
, MW W.

Alte Kolonnade 8.

Taschenlampen
empfiehlt zu billigen Preisen

Car ! F. Strähler,
Waldstraße 49a.L 1

Für mein Arbeitsgeschäft be¬
nötige ich

Sl»ü«.SIN.
Kaufe solches zu hohen Preisen.S  Lehmann,Goldschmied,e 70, neben Thalia -Theater.

Killst GklM.«.K»I>stl«.
Gefl. Off, u. O. 902 Tagbl .-Verlag.

Antiquitäten
wie Bilder , Möbel, Porzellan ufw.
gegen hohe Preise zu kaufen gesucht.
Off , u. Z. 896 an den Tagbl .-Verlag.

Frau Klein,
Irlepion 3490,6ä .V’
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe, Möbel

Frau $ tuum &cr
Neugasse 19, 2 St., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-
Damen - und Kinderkleider, Schuhe.
Wäsche, Pelze, Teppiche, Deckbetten,
Gold, Silb ., Brillant ., Pfa ndscheine.

M
die höchsten Preise

für getragene
Kleider , Schuhe,
Stiefel , Uniform,
u. Pfandscheine.
Bin Montag am
Platze . Offerten
unter v . 912 an
den Tagbl .-Verl.

Gebr. Wnmer Einrichtung
mod., schwere, beste Arbeit, aus
Privatbesitz zu kaufen gesucht. Off.
mit Angabe der einz. Stücke unter
W. 5537 an D. Frenz , G. m. b. H.,
Mainz. _ _ _ _ Fltj

Korkstopfen.
Gobr. Weinkorken 1 Pf ., Sektko-vken

3 Pf . zahle per Stück für jedes
Quantum . Abnahme Montag , 28. 8.,
Dienstag , 29. 8,, u. Mittwoch, 30. 8.
Zu erfragen Hotel Römer , Büdmgen-
ftraße 8, Besitzer Jakob Scheuerung.

Ml,  ptetlalteite HiM
nur aus Privathand zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter I . 909 an den
Tagbl.-Verlag.__

ZnWklWkHrOii
stets Ankauf von sämtlichen beschlag-
nahmesrcicn Rohprodukten, Metallen,
altem Eisen, Flaschen, Säcken,
Sektkorken. Weinkorken, Oelfäffern
und dergl. B10131

Äcker,
Wellritzstraße 21, Hof. _

Immobilien - Verkäufe.

In Wiesbaden zu verkaufen
oder zn verm. Lahnstraße 1 Billa z.
Alleinbewohnen, 8Zim ., Garten ufw.
Näheres H., Aarstr aße 8._

Landhaus,
9 Zimmer ufw., mit 2 Morgen Obst-
u. Gemüsegarten , im unteren Rhein¬
gau, für nur 22,900 Mk. s. zu verk.
Näh. Feilbach, Dobheimer Str . 53.

HMmliil»! in Wehen
im Taunus.

Gr . Wohnh. m. Backofen, Hofraum,
Scheune, Stallungen u. Holzremisen,
mitten im Ort und direkt an der
Cbauffee gelegen, preiswert zu verk.
Näheres daselbst Babnhofstraße 38.

Freistehend massiv. Haus,
2 Wohnungen» über 1 Morgen ein-
trägl . Obstgarten , nahe Mainz und
Straßenbahnverb ., für 27,000 Mk. zu
verk. Jmand , Weilstratze 2.

Immobilien - Kaufgefuche

Billa.
Kleine neuzeitl . eingerichtete Villa

gegen bar zu kaufen gesucht. Ange¬
bote mit genauen Angaben u. O. 910
an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien zu vertauschen.

Billa am Neckar,
ganz möbliert , wenig belastet, tausche
gegen Etagenhaus in Wiesbaden.
Off. u. I . 911 an den Tagbl .-Verlag.

Verloren Mittwoch Wwldftraße
nach Schierstein

schwarze Brosche
mit weißen Perlen u. Goldernfafsung.
Rückseite Photographie . Weil teure»
Andenken, bitte gegen Belohnung ab¬
zugeben Funddburo , Friedrichstraße.

Die Fangen,
tv. Donnerstagmittag einen Regen¬
schirm, der an dem Tore eines Hauses
der Röderstraße stehen geblieben, Mit¬
nahmen , werden gebeten, denselben
gegen Belohn. Sonnenberger Str . 16
abzugeben.

I llnImi -1 1
Beaufsicht. d. Schularb., besonders

der engl. u. franz ., besorgt staatl. ge¬
prüfte Lehrerin . Adrlheidstr. 20, 3.

Stenograjihie,
Maschinenschreiben und alle

Handelsfächer lehrt die
Wicsb . Privat - Handelsschule

Institut Bein, 1 § KRheinstrasse ®
Beginn neuer Abend - Kurse
Montag , den 28. 8 , abends

81/, Uhr.
Unterrichtsdauer 3-4 Monate.
Nur einmalige Honorarzahlung

Dipl. Hdlsl . Herrn. Bein.

tUWI .KmOhl«M «H
Ia Schreibmaschinen-Farbbänder

w. gebracht u. aufgezogen. Ueber 50
bersch. Sorten auf Lager, für alle
Schreibmaschinen. Schreibmaschinen-
Müllcr , Hellmnndstr. 7. Tel. 4851.

Polieren , Umbeizcn von Möbeln u.
Pianos b. Spez. Eppstein, Franken-
straße 5, H. Telephon 3945._
Schwev . Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli , Schw albach. Str . 10, 1.
Aerftlich geprüfte Mnssense.

Malli Tremus , Röderstr. 20, 1. St.

ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12. 2.
Massagen,

ärztl . geprüft, Sophie Feil, Ellen-
bogc ngaffe 9, 1 Tr._ __ _
Trudy Steffens,

Massage «. Handpflege , ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 . Spr . 10—12, 3—8.

Johanna Brand
ärztlich geprüft, alle Maffagen.

Kirchgaffe 49, 2.
Eleg . Nagelpstege,

Massage!
Eilly Bomersheim, ärztlich gepr.,

Wtzellltt Slllltzer. L
Nähe Residenz-Theater.

Massage. Mud- \i  FnMege
Ännh Lebert, ärztl . gepr. Sprechz.:
10—12 u. 2—8, Langgasse 14. Eing.
Schützenhofstr. 1, 2. Auch Sonntag .

. Slllö- «. IM «« .
Nur für kurze Zeit.

Fr . Litttgen, Dotzbeimer St :. 20, 2.

Simnna Mar cot
empf. sich in eleg. Hand - it . Fußpflege
_ Kirchgaffe 17, 2._Moderne
Milhells- und ilagelpfiese.

Massage kW. geprüft.
Cierda ffiumo,

Taunusstraße 41, 1.
Auch Sonntags geöffnet.

Alte Deutsche Feuerver-
sicherungs - Aktien - Gesellschaft
hat ihre mit wesentlichem In¬
kasso vevbundene

Haupt-Agentur
für Wiesbaden

zn vergeben.
Gefl. Angebote u. F . I . A. 246
an Rudolf Moffe, Frank¬
furt a. M. F 109

Geübter Partner
zum Vierhändigfpielen von klassischer
Musik gesucht ohne Vergütung . Ana
an Dotzheimer Straße 43, 3 r.

Ang.

Fürs Feld
wird um kostenlose Abgabe eines
höchstens 2jährigen

Schäferhundes,
Rüde, gebeten. Anmeldungen erbeten
an die Geschäftsstelle für Schäfer¬
hunde, Am Römertor 7._

Fräulein,
34 Jahre alt , in guter Position , sucht
zwecks Heirat einen Herrn kennen zu
lernen , bis 46 Jahre . Vermittler ver¬
beten. Anonhm zwecklos. Offerten u.
U. 908 an den Tagbl .-Verlag._

Des Alleinseins mtiBe
sucht vornehme ev. Dame , Ans. 40,
groß, schlank, musik., gesund, etwas
Vermög., tadell . Vergangenh ., die Be¬
kanntschaft eines edlen, vornehmen
Herrn in gesich. Verhältn ., bis 60 I .,
zw. Heirat . Verschwiegenheit Ehren¬
sache. Ausf . Off . U. 911 Tagbl .-Verl.

!Extra billiger SchnhterkaBf!
Zirka

600 Paar Damen-Stiefel und Halbschuhe,
schöne moderne Formen, verkaufe so lange Vorrat, zu den jetzigen

sehr billigen Preisen von Mk. 11.50, 12.50 und 13.50.
Für ältere Damen und empfindliche Ffisse breite

Formen und flache Absätze für Mk. 13.50 und höher.

Jede Kriegersfrau erhält 5 °/o Rabatt . Karte vorzeigen

Bockel ’s Schuhhaus,
Wiesbaden , 33 Wellritzstrasse 33.

S- F 17

Großer Schuhverkauf
in allen Arten von Schuhware»
: : zu bekannt mastige» Preise » : :

Schuyhctus SanöeL
Marktstrafte SS Kirchgaffe 48.

893

Alle Drucksachen
für Handel , Industrie und QeWerbe

für Haus und Gesellschaft. Lieferung
In kürzester Zelt. Mässige Preise

L.Schellenberg’sche MofbuchdrucKerei,Wiesbaden
Kontoreim „Tagblatthaus !*Landgasse 21,Fernsprecher 6650, '53

vr . Geiger
zurückgekehrt.

M pi JUoäbhensditn.
Täglich fr . Kaffee u. Obst-Torten,

Frucht - Eis , Schinkenbröte, prima
Sehlemer Apfelwein empfiehlt

Seb . Heinz.
mit Markenu
Bezugscheinen,

Zwetschcn per Pfd. 35 Pf-,
Aepfel per Pfd. 15- 25 Pf..
Zwiebel » p.Pfd. 18,10 Pfd. 1.70.

Kirchner,
Rheingauer Str . — Tel. 479.

Iriegŝetrante— Verlobte.
Ojphppn Sie sich Ihre Wohnungs -Einrichtung , bevor die vor-
ülOtlOlll  handene Ware ausgesucht , vergriffen , oder die
--  unausbleibliche Preissteigerung eingetreten ist . •---■:■> ■■

Verlangen Sie sofort
und franko Preisliste  und Abbildungen von Wohnungs-

Einrichtungen . Postkarte genügt.

Eamstüff üftiliii Georg Schwab, HotUeferaat,
Darm stadt.

Bereits über 10000 Einrichtungen nach allen Teilen
Deutschlands geliefert . F52
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Anzeigen
für das seit dem 1. Juli d. I . erscheinende

Montag -Morgenblatt
beliebe man uns stets bis

Samstag 5lbend 7 Uhr
einzureichen. Dev Tagblattverlag.
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Heute Samstag , 26. August , abends 8 Uhr , im Festsaal
der Turngesellschaft , Schwalbacher Str . 8:

Unterhaltungs-Abend
von Robert B>eu »s.

I . Teil:
15 Monate in der Front der Champagne

(Ernstes und heiteres ).
H. Teil:

In der Front als Abteilungstnhrer
(Kommandoführer der Sanitätshunde -Abteilung . )

III. Teil:
Vorführung des Sanitätshundes „ Lux .

Alle Zeitungen der Städte , wo dieser Vortrag bisher
stattfand , rühmen die tiefe Ergriffenheit , die der Vortragende
durch seine wundervollen Bilder erzielte . Man muß ab¬
wechselnd Tränen lachen und Tränen weinen , schreibt das

Echo der Gegenwart “. Etwas bisher me gesehenes bringt
dann der Sanitätshund „ Lux “ . Eine beliebige Person legt
ein Taschentuch an einen von dem Hunde nicht gesehenen
Platz . Der Hund nimmt Witterung , sucht unfehlbar die
Person und zeigt dann die Arbeit der Sanitätshunde irn Felde.
Er eilt zum Herrn zurück , meldet dort , dass er gefunden,
wird angeleint und zieht dann seinen Herrn zu dem Ge¬
fundenen . Weitere gleichartige Experimente folgen und
werden durch den Hund in wunderbarer Weise gelost.

Eintrittskarten zu 3 und 2 Mk. (numeriert ) und 1 Mk.
(nichtnumeriert ) sind vorher in der Hofmusikalienhandlung
von Heinrich Wolft, Wilhelmstr . 16 u. an der Abendkasse
zu haben

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

w  zu haben.»»« errxxx»x**x«*x»»x***rt

»iscie Polytechnische Lehranstalt
Friedberg bei Frankfurta.M.

für zeitgemässe Ausbildung zutn Ingenieur.

Abfahrten von Biebrich stromabwärts:
Schnellfahrt täglich 9.35 Uhr

bis Cöln.
Donnerstags und Sonntags
Anschluss nach Rotterdam.

Auszug au * dem Personentarif.
Fahrpreise ab von Biebrich:

Einfache Reise Hin- n.Rückreise
Salon Vorkaj. Salon Vorkaj.

2.40 6.— 3.80
4.30 10.20 6.50
5.— 12.— 7.50

Rotterdam . - - 14.50 9.50
Schlafkabinen sind im voraus zu bestellen.

Coblenz . . . . . 3.60
Bonn . . . . . . 6.50
Köln . . . . . . 7.50

Mittwoch , Donnerstag
u. Sonntag

7.20 Uhr bis Wesel
Sämtliche Dampfer sind mit Schlafkabinen versehen.

Schnellfahrt täglich
4.25 Uhr nachm , bis Coblenz.

F317

Feldschutz betreffend.
Der 8 1 der Feldpolizeiverordnung

vom 6.' Mai 1882 wird nachstehend
;elb allent-wiederholt bekannt gemacht: ,

Zur Nachtzeit soll das Feh
Halben geschlossen sein und zwar:

1. vom 1. November bis Ende
Februar von abends 6 bis morgens
7 2 ®böm 1. März bis Ende Avril
von abends 7 bis morgens 5 Uhr;

3. vom 1. Mai bis Ende August
von abends 9 bis morgens 3 Uhr;

4. vom 1. September bis Ende
Oktober von abends 8 bis morgens
4 Uhr. » . , , .

Wer in dieser Zeit außerhalb der
öffentlichen Straßen und Feldwege
aus einem offenen Grundstuck sich
aufhält , ohne daß dazu von der
Ortspolizeibehörde eine Ausnahme
ausdrücklich gestattet ist. wird mit
Geldstrafe bis zu zehn Mark, im Un¬
vermögensfalle mit Haft bis zu drei
Tagen bestraft.

Wiesbaden, den 3. Juli 1916.
Der Oberbürgermeister.

„Taiiatol"
vernichtet Küchen- Käfer radikal.

Paket 40 Pf.
Schloß-Drogerie Siebert . Marktstr . 9.

Alle Kurgäste
besuchen die

Hodecüothe,Frankfurt
Ausstellung Neue Börse

geöffnet täglich von 9—8 Uhr . : Eintritt 1 Mark.
Schumanntheater

Modeschau (auch Sonntag nachm , b Uhr ) tägl . 8 Uhr abends.
Karten zu 5, 3, 2, 1 und 0.50 Mk. Kassenstunden 9—8 Uhr.

Vorträge im Schumann -Theater
Freitag nachmittag 5 1/2 Uhr Professor Schäfer -Lübeck:

„Die Gescnmackbildung des Verkäufers“
Samstag mittag 12 Uhr Prof . Bosselt : F190

„Die Bewegung für und gegen eine deutsche Mode"
Montag , den 28. August Dr. Weinberg -Berlin:

„Die Verordnungen der ReiiiisbekleidungssteUe.
Modebund , Frankfurt a . M.

Birne », Nüsse» Acpfel
auf dem Baum . Offerten u. Z. 160
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarck:ing 19.

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen, meinen lieben
Mann , unseren herzensguten
Vater , Großvater , Bruder,
Schwager und Schwieger¬
vaterMm£öraec
im Alter von 65 Jahren
plötzlich und unerwartet zu
sich zu rufen.

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen.

Wiesbaden»25. August 1916.

Die Beerdigung findet
Montag nachm, um 4 Uhr
auf dem Südfriedhof statt.

LebenimitteL
Kaffee-Mischung . . r>? fu  jdr>V6?’
Kornfrank . 1-Pfund -Paket 55 3
Kornkaffee , lose.

Gerstengrütze . pf“,nH
Maisgriess, Maismehl . . .

Trocken -Vollmilch Paket 30 , 19
Berin , Ersatz für Maizena. 1/3-Pfund -Paket 60 L,

Hiiliiierbriili-ErsatzwüiTel sS 2.90, sL 35§
Vaniile -Saucenpulver . ^
Vanillezucker . ™ ™ ^

Holland . Puddingpulver in verschiedenen Ge-
schmacksarten . P^ et 25 J

Schokoladenpulver rein Kaka0u-z“£ 4 .20
Neue Salzgurken . 3 Stück 25 H
c: nn  Fnrafil Lacto -Eipulver . Paket 85, 20 H
Llßr - LDfliZ ! Ovolin-Eiweisspulver . . Paket 85, 20 H

IDafdinüz,
Neu aufgenommen:

hervorragender Seifen-Ersatz von
großer Waschkraft ! nffl

Riegel von ungefähr
2 Pfund

I Steintöpfe und Einkochgläser in allen Grössen

I Bormass . K,

Lackhändler!
Laut Verordnung vom 28. Juli ist der Handel mit Säcken nur bei

Anmeldung, sowohl Ausweis der Staatsangehörigkeit nebst Hinterlegung
einer Kaution gestattet. Interessenten , welche weiter arbeiten wollen»
werden ersucht, persönlich oder schriftlich mit mir in Verbindung zu treten.

Franz Führer , s )orkstraße 10 , 3.

KriegsauHtellung
Frankfurt a. M. -fr Holzhausen-Park.

August bis Oktober 1916.
Geöffnet 9—8 Uhr.

Eintritt 50 Pf. Militär u. Kinder unter 14 Jahren 25 Pf.

HM er «der das gesetzlich rniafstge Matz hinaus
Hafer. M-ngtzorn, Mifchfrucht. worin

stch Hafer befindet, »der Gerste verfüttert,
versündigt stch am Vaterlande!

Tages -Veranftaltungen -Vergnügungen
Kurhaus zu Wiesbaden.

Samstag , den 26. August.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Städtischen Kurorchesters
in der Kocbbrunnen-Anlage.

Nachmittags 4% Uhr:
Abonnements-Konzert.

Abends 8% Uhr:
Volkstümlicher Abend.

Programme in der gestrigen Abend-A.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. * Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Vom 26. bis 29. August.
Erstaufführung!

In den Krallen
des Kerberlöwen.
Wildwest-Jagdabenteuer in 3 Alten.

Dieses asrikani che Dschungel-
Drama ist reich an spannenden
Effekten, u. A. eine lebens¬
gefährliche Jagd auf den Königs¬
tiger, lieberfall der Koffern usw
und bringt prächtige Bilder von

der afrikanischen Wildnis.

Kieke kennt kern
Hindernis.

Lustspiel in 3 Akten.
Bumte erringt sich eine Braut,

Humoristisch.
Original - Aufnahmen van
allen Kriegsschauplätzen.

(Eiko erste Woche.)

BetfltiäM'M
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 810

Nur noch bis 31. August
das Riesen-Programm.

Cape
Truppe.

6 Personen 6. 6 Personen 6.
Deutschlands beste Akrob.-Radfahrer-

Truppe.
Herzog . I Wiefflug.

Trapez-Akt. | Verwandl.-Tänze.

Halm.
Der geheimnisvolle Türke.
JIta . | 2 Moritzo.

Das Rätsel. j Bauern -Duett.

Mut Kaase.
Der geniale sächsische Humorist.

Karl Hermann . ! 4 Babams.
Bayer . Komiker. | Akrob. Tänze.

Warkgraf-Mowelty.
Kom. Musikal. Neuheit.

Trotz Riefenspesen leine Preiserhöhung!
Anfang wochent. 8^ Uhr. (Vorher
Musik). Sonntags 2 Vorstellungen:

3‘/ . und 81/« Uhr.

Vinephon-
Theater

Taunnsstr . 1.
Zwei hervorragende

Allein- Erstauffiilirungen!

!Qunnar Tslnäs!
der große nord . Künstler

Simons Triumph,
lllllllllllllllllllillilllllüllüllllülllllllllllllllllllllllllHIIHI

die Tragödie
eines Menscheaschicksals.

Eine Reise
zur Mitternachtssonne.
Märchenhafte Naturbilder.

„Wie du mir. . .
so ich dir*1.

Köstliches nordisches
Lustspiel

mit der reizenden
Erika Glässner.
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